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Die Kapitulation der Men in Hongkong
Stützpunkt der Wutokratte in Sitaiien oesallen - 22 ov« Briten mutzten sich ergeben - Ein ausgeklügeltes NeseftlgungSWem

* Tokio , sa. Dez. Die Armee» «nd Marineabteilnng de» Kaiserlichen Hauptquartiers
aaste» gemeinsam am Donnerstagnachmittaa bekannt, daß Hongkong jetzt ganz in den Hän¬
den der japanische» Trnppe» ist. Die japanische amtliche Mitteilung lautet : „Am 25. De¬
zember um 17.50 Uhr (10.50 Uhr dentsche Zeit) hat der Feind, der sich «och in Hongkong hielt ,
die Uebergabe ««geboten, da er nicht weiter imstande ist» den banernde» japanische» An¬
griffe» z» Widerstehe ». Die Empire -Truppe , habe» am 1M0 Uhr (12 .80 Uhr dentsche Zeit)
de» Befehl zum Einstelle« des Feuers erhalten ."

Die Nachricht »o» der Kapitulation Hongkongs » nrde im japanische« Rnndfunk ver¬
breitet , nmrahmt von MMtärrnufik. Biele Zeitnnge» brachten Extrablätter heraus .

Mit der Kapitulation der britischen Truppen
in Hongkong hat sich ein eindrucksvoller Sieg
der japanischen Wehrmacht vollendet, an dem
Heer, Luftwaffe und Marine ihren Anteil
hatten. Der nördliche Eckpfeiler des vielge-
rühmten britischen „strategischen Dreiecks " ist
»usammengebrochen , daS „Sprungbrett gegen
Japan " — wie die überheblichen Briten Hong¬
kong früher so gern nannten — besteht nicht
mehr, ungehemmt kann sich die Ueberlegenheit
der japanischen Flotte gegen Malaia und die
polynesische Inselwelt auSnnrken. Freud«
und Begeisterung hat diese Nachricht daher in
ganz Japan ausgelöst.

Im Rahmen ihres planmäßigen Vorgehens
gegwt alle wichtigen Stützpunkte der Briten
nick» Nordamerikaner in Ostastcn hatte» ja-
panische Truppen auch zu Lande den Vormarsch
gegen die englische Festung Hongkong ange-
trete« nachdem mehrfache heftige Luftangriffe
und die Einschließung von der Seesecke vor-
ausgegangen waren. ES gelang ihnen bereits
am 12. Dezember, den Stadtteil Kaulun »u
nehmen, so daß die Insel Hongkong , auf der
die Stabt Victoria liegt, «nter dem gezielten
Artilleriefeuer der Japaner lag. Am 18. De-
zember setzten Stoßtrupps mit kleinen BoMen
über die Meerenge und Abend des 19. De-
zember hatten fie bereits dtt rmchtigsten Stel .
lungen der Briten erobert. Die endgültige
Besetzung der Insel war nur noch eine Frage
der Zeit.

Sckritt für Schritt drangen die Javaner nach
ihrer Landung vor. ©ie 6ê ten^ *n

r^ ^
dem anderen und arrfsen dann die letzte, aber
wichtige Artilleriestellung der Engländer aus
der Victoriahöhe an. Hier lasteten die Eng¬
länder bis zuletzt Widerstand. En, zweimaliges
Uebergabeverlanaen. das dem javanischen
Wunsche nach Schonung der lei Millionen
ZivilbeoSlkeruna entivrana . hatten ste abge-
feöntfäoßl ste sich ^ Aussichtslosigkeit chreS
Weiterkämpfens bewußt sein muhten, nachdem
^ e Gegenangriffe derTschungkina -Trupven
im Norden von de« Japanern abgeschlagen
worden waren.

Am Donnerstag endlich bot der englische
Gouverneur die Kapitulation an . nach¬
dem ihm di« militärischen B^ ehlshaber eröff .
net hatten , daß kein weiterer Widerstand ae
leistet werden könne . Di« enalischnl Truppen ,
deren Gesamtstärke stck auf etwa 22 000 Mann
belief, waren von den stürmisch oovdranaenden
Japanern völlig einaekeffeltworden. Derwtt -
tische Gouverneur und die MilitarMfehlsbaber
begaben sich nach Kaulun , um bl« ^,die Befehle
für die Durchsübruna der Kapiinlation von dem
japanischen Oberbefehlshaber. Generalleutnant
Sakai . und dem Besehls-haber der ' « der Ein¬
schließung beteiligten Marinestreitkräfte , Bize-
admtral Niimi . entgeaenzunehmen.

Unter den britischen Verteidiger» befanden
sich 18 000 Mann reguläre Truppen , in der
Hauptsache Inder , ferner 5000 Freiwillige uno
4000 bewaffnete Polizisten. 2000 Kanadier wä¬
re» noch am 1«. November zur Verstärkung
eingetroffen. Sämtliche britischen Truppen wa¬
ren mit modern st er und stärk st erBe -
waffnuna versehen . Di« Festuna Hona-
kong selbst besaß Verteidigungsanlagen , die
« Kilometer tief gestaffelt waren . Jede der
Honakong umgebenden Inseln war eine Fe¬
stung für sich . Das Befestiau n gSsystem
von Hongkong selbst setzte stch auS zahl»
reich« , Forts . Bunkern . Infanterie , und Ar¬
tilleriestellungen zusammen . In den Gewässern
«m die Insel waren ausaedehnte Minenfelder
ungelegt worden.

Wie jetzt bekannt wird , waren auf japa-
bischer Seite besonders auSgebrldete Truppen
eingesetzt worden. In außerordentlich langer.
Mühevoller Vorbereitung hatten st« sich für
die Besonderheiten solcher Aufgaben »schult .
Um steile Höhen erklettern »u können hatten
ste bei Tag und Nacht mit Strickleitern ge-
übt. «hi Durchquerung von Minenfeldern
würden sogenannte Schwimmertruppen gebil -
®«t . die ihre letzte Ausbildung von bekannten
Rekordschwimmern erhielten.
> Mit der endgültigen Eroberung hat auch
Hongkongs Rolle im C h t n a - K o n f l i k t ihr
Me gefunden. Es war der Ausgangspunkt
Iül die englischen und nordamerikanlschen Lie-
!" ungen von Rüstungsmaterial an Tschiang .
»aischek Allein zwischen Januar und November
^ «» Jahres w

"
rde über Hongkong für über

^ Milliarden Yen Material an Dschungking
duvaSert . während über die Burmastratze nur

für rund eine halbe Milliarde ging. Nach Hong¬
kongs Fall ist daher dir Berbindung Tfchung -
kings mit der Außenwelt in der Hauptsache
abgeschnitten . Der Weg über Indien ist weit
und führt durch schwieriges Gelände, und die
Burmastraße wird jetzt von den Japanern
ernstlich bedroht. Auch hier sind also di«
Pläne der KrtegSauSweiter Roosevelts und
Churchills gescheitert.

In einer Meldung der japanischen Nachrich¬
tenagentur Domei wird damit mit Recht be¬
tont, daß ein Stützpunkt für di« Invasion
Englands und der USA . t» Ostafien zerstört
sei. Wie stark und anscheinend unbezwinglich
di« Festungen immer sein sollten , dt« die Pluto -
kraten errichtet hätten, ste würden niederge-
zwungrn , sobald di« japanische Arme« ' sich
dieses Ziel vorgenommen habe.

„Zuletzt kamen die Engländer ^

Feindlich« Kriegsschiff« von de« Japaner»
bei Hongkong versenkt

• Tokio, 28. De». Im Verlauf der Operatio¬
nen gegen Honkong wurden von der japani¬
schen Marine ein feindliches U-Boot, ein
Kanonenboot und sechs Torpedoboote entweder

versenkt oder völlig zerstört. Bet der Besetzung
der sogenannten Stonecutter -Jnsel fielen den
Japanern nach der britischen Kapitulation 40
verschiedenste' Fahrzeuge und größere Menge«
an Munition in die Hände.
Nach der Kapitulation Hongkongs beschlag¬

nahmten die Japaner einem Bericht von Do¬
mei zufolge» insgesamt 21 Handelsdampfer,
darunter drei große Schiffe , die «nter britischer
und sonstiger feindlicher Flagge fuhren.

Zum Fall der Festung Hongkong werde« in¬
zwischen weitere Einzelheiten bekannt, die von
der japanischen Presse in großer Aufmachung
wiedergegeben werben. Mit Freude verzeich¬
nen die Blätter die Befreiung der in Hong¬
kong ansässigen Japaner , die von den Briten
auf die Halbinsel Stanleo gebracht worben
waren . Unter ihnen befindet sich auch der Ge¬
neralkonsul Seiki Yano.

BtS 12 Uhr Freitagmittag erfolgte «ach
einem Bericht von „Tokio Nitfchit Nitschi" die
Entwaffnung der letzten feindlichen Strett -
kräfte , die sich auf etwa 6000 belaufen.

Bemerkenswert sind die Erklärungen des
PreffebüroS der Armeeabteilung des kaiser¬
lichen Hauptquartier über die Art und Weise,
wie die Engländer auch in Hongkong verbuch¬
ten. ihre Stellungen unter Aufopferung der
Kotonialtruppen zn verteidigen. Die feind¬
lichen Streitkräfte , so heißt es . setzten sich ans
Engländern , Kanadier». Australiern und In¬
dern zusammen. Die gestaffelten Berteidt -
aungSlinie» waren so besetzt , daß in der vor-
oersten Linie die Inder lagen, dahinter die
Australier , dann die Kanadier und znletzt die
Engländer . Damit waren die Inder den größ¬
ten Gefahre» auSgesetzt, wodurch anch die

hohen Berlnste gerade unter ihnen erklärlich
sind. Die Engländer büßten dagegen verhält¬
nismäßig wenig Streitkräste ein. Aehnliche
Vorgänge, so stellt man in Japan bei dieser
Gelegenheit fest , konnte man an den verschie¬
densten Fronten Europas beobachten , so bei
Dünkirchen, in Frankreich, in Polen und auf
dem Balkan.

Wie weiter ans Hongkong bekannt wird,
wurde Ser Generalgouverneur Boung nach
Uebermittluna der bedingungslosen Sapitu -
lation inS Peninsul -Hotel gebracht , wo er
seitdem unter Bewachung steht.

Auf Wake 1400 Gefangene
* Tokio, 26. Doz . DaS Marineamt aab be¬

kannt. Saß bei der Besetzung der Insel Wake
am 28. Dezember 1400 USA .-Offizicr« und
-Soldaten aefanaenaenommen -wunden. Auch
der UEA .-Kommandant befindet stch unter den
Gefanaeneu.

Roch 8000 japanische Zivilisten auf den
Philippinen vermißt

* Toki», 26 . Dez. Der Sprecher der HeereS -
abteiluna des Kaiserlichen HauvtauavtierS er¬
klärte zur schändlichen Gefangennabm« und
Hinmetzeluna japanischer Zivilisten aus den
Philippinen .durch die Nordamerikaner . daß
6000 Japaner , »umeist Frauen , immer noch
vermißt würden. Er betonte, daß di« Entfüh-
runa dieser Frauen , unter denen stch zahlreiche
snnae« Mädchen befände », tt» weiterer Be¬
weis für die moralische Berborbenhett der
nordamerikanlschenStreitkräste auf de» Philip¬
pinen sei.

Erfolgreiche Mwehrlömpfe im Offen
Angriffe der Sowjets mit hohen Berlnste« für den Feind abgewiefea — Bombentref fer auf Nachschubzüge

rerhanptgnartier ,
rkommaudo der Wehrmacht

* Ans dem
26. Dez. Das D
gibt bekannt:

Im Don - ,stecke » wurden starke fein»,
liche Angriffe «nter hohe» Berlnste » für de«
Gegner abgewiese«. An der ersolareiche» Ab¬
wehr waren auch italienisch« und slowakische
Trnppe « hervorragend beteiligt .

Im mittleren Abschnitt der Ost¬
front dauern die harte» Abwehrkämpse an.
Zahlreiche sowietische Panzer wurde« per,
nichtet .

Bor Leningrad scheiterte ei» von stär.
kere« Kräfte» gesührter « nsbrnchsnersuch, der
von 80 Panzer« unterstützt wurde. Der Feind
verlor hierbei über 1000 Tote und 1» znm
Teil schwere und schwerste Panzer. S^ chs wei¬
tere Panzer mnrde» in Brand geschaffen.

Verbände der Luftwaffe dekämpste» iw Mit¬
telabschnitt der Oftsront sowie an der Front
vor Leningrad feindliche Kolonne«, Trnppe«.
quartiere und Eisenbahnanlagen mit Bomben
und Bordwaffen , « ampfslngzenge erzielte»
Bombentreffer ans Rachschnbzüge « der Mur-
manstrecke . An einer andere« Stelle der Ost¬
front schofle« italienische Jagdflieger 4 sow¬
jetische Flugzeuge ab.

Iw Kamps gegen die britische Bersorgnugs.
schifsahrt versenkte die Lnstwasse in der per,
gangeneu Rächt vor der englische» Oftküste
einen Frachter von 8000 BRT . Bier weitere
große Handelsschiffe wurde« durch Bombe»,
tresser zum Teil schwer beschädigt .

I « Nordafrika dauern die Kämpfe an. Ben»
ghafi wurde planmäßig geräumt und vom
Feind ohne Kamps besetzt. Deutsche Kampf¬
flugzeuge bombardierte» militärische Anlage«
an der Nordküste der Cyreuaica .

21 Sowjetpanzer abgefchosfe«
Der Wehrmachtbericht vom Donnerstag

* Ans dem Fiihrer-Hanptqnarkier, 25. Dez.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
Im Osten starke Kampftättgkett. Bei der

Abwehr sowjetischer Angriffe im mittleren
Frontabschnitt wurden durch die Truppen eines
Armeekorps 21 sowjetische Panzer abgeschosien.
Kampf -, Sturzkampf- und Jagdverbändr grtt -
fen im Mittel - und Nordabschnitt Truppcnbe-
reitstellungen an und zersprengten feindliche
Kolonnen aller Art . Ostwärts Tichwin und
auf der Murman - Strecke wurden mehrere
sowjetische Transportzüge von der Luftwaffe
schwer getroffen.

Eine Fernkampfbatterie der Kriegsmarine
beschoß in der letzten Nacht einen feindlichen
Geleitzug vor Dover.

I » Nord - Afrika verlaufen die Dewe -
gnugen unserer Truppe » planmäßig . Deutsche

Kampffliegerverbände griffe« in der Cyrr-
naica britische Kraftfahrzeugansammlunqen au
und erzielten auf einem Flugstützpunkt Bom¬
bentreffer zwischen abgestellten Flugzeugen.

Bor der libyschen Küste versenkte ein deut¬
sches Unterseeboot einen feindlichen Zerstörer .

Auf der Insel Malta bombardierten deutsche
Kampfflugzeug« bei Tag unter Jagdschutz Ha¬
fenanlagen in La Valetta .

In der Zeit vom 17. btS 28. Dezember ver¬
lor die britische Luftwaffe 54 Flugzeuge , davon
19 über dem Mittelmeer und in Nordafrika.
Während der gleichen Zeit gingen im Kampf
gegen Großbritannien 16 eigene Flugzeuge
verloren.

Feindliche Angriffe Sei Sollum und
Bardia zurückgeschlagen

* Rom, 26. Dez . Der italienische Wehrmacht-
dertcht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

DaS Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Unsere Einheiten setzten in der westlichen
Cyrenaica die vorgesehenen Bewegungen wei¬
terhin geordnet fort, die der Feind trotz hef¬
tiger und wiederholter Anstrengungen in kei¬
ner Weise beeinträchtigen konnte.

Bengast, daS nach den Radio -Meldungen des
Feindes praktisch zerstört ist . wurde von in¬
dischen Verbänden kampflos besetzt . Wieder-

holt« feindliche Angriffe im Gebiet von Eol-
lum und Bardia wurden zurückgewiesen. Der
Feind verlor einige Panzerkampfwagen .

Bei einem Angriff auf Tripolis wurde ein
englisches Flugzeug von unseren Jagdflug¬
zeugen brennen- zum Absturz gebracht .

Die Insel Suursaari von de« Finnen
besetzt

* Helsinki , 26 . Dez. Der finnische Heeres¬
bericht vom 24. Dezember meldet u. a. :

Durch Aktion der Seestrettkräfte wurde die
als feindlicher Stützpunkt ausgebaute Insel
Suursaari (Hoglanb) im Finnischen Meer¬
busen nördlich - er finnischen Hafenstadt Kotka
besetzt Der Feind hat bei seinem Rückzug einen
bedeutenden Teil der Wohngebäud, der Insel
verwüstet. Die Kirche hatten die Bolschewisten
als Pferdestall benutzt .

Mit der Einnahme der Insel Suursaari im
Finnischen Meerbusen ist einer der allerletzten
Stützpunkte, die Finnland im Moskauer
Zwangssrieden 1940 an die Sowjetunion ab¬
treten mußte, nun in finnische Hand gefallen
Die Insel , die nördlich der finnischen Hafen¬
stadt Kotka liegt, war von den Bolschewisten zu
einem starken Stützpunkt auSgebaut worden
und stellte eine ständige Bedrohung vor allem
der südfinnifchen Hafenstädte dar . Die Kelsen¬
insel , auf der zwei Dörfer liegen, hat «ine
Länge von etwa l2 Kilometer und ein« Breite
von ungefähr drei Kilometer.

Die Heimat hilft der Front
Aufruf des Gauleiters an die Volksgenossen in Baden «nd im Elsaß

Meine Bolksgenoffe »!
Männer und Frauen in Baden und im Elsaß !
I « dem gewaltige«, für die Zukunft , daS

Leben und das Glück unseres Volkes entschei¬
dende« Ringen der Gegenwart , tritt auch wäh¬
rend dieses Winters keine Panse ei». Der
Kamps geht an alle« Fronte« deS Krieges hart
und unerbittlich weiter . Die Millionen kämp¬
fender dentscher Soldaten triebe« de» bolsche¬
wistische» Feind ans seiner Augrifssstellung ,
an unserer Ostgrenze, in unwiderstehlichemAn¬
sturm um tausende von Kilometern zurück und
stehen nun in ihren Winterstellnngeu in einem
opfervolle« Abwchrkampf vom Nordkap bis zu
den Steppen am Schwarzen Meer .

An «ns liegt es» ihnen diese Winterkämpse
zu erleichtern!

Als Weihnachtsgeschenk der Hei¬
mat für « nsere Soldaten wolle« wir
anS Truhe « und Schränken alle geeignete «
Wall » , Pelz » und Wiuterfache « für
die Front sowie Skier « nd Skistie »
f e l heraushole» und ans dem Gabentisch nie»

verlegen . Wir könne» fi« zur Not entbehre«
und u«S helfe« — der Frontkämpfer muß
ste habe«.

Z« beide« Seite» deS OberrheinS wäre»
wir , « Beginn dieses Kriege- ans daS
Schlimmste für unsere Heimat gefaßt. Der
Führer und seine Soldaten bannte» jede mt«
mittelbare Gefahr , gaben ««8 Sicherheit «nd
Ruhe zur Arbeit .Der Führe , selbst rnft , « » jetzt
ans !

Unser Bau kann stch rühmen» ihm Soldaten
zu stelle «, die Unerhörtes vollbrachter».

Jetzt liegt es an u«S, eine« Sieg für un¬
ser eSoldate » , » erfechte ».

Bolksgenoffe « ' Männer und Frane» in Ba¬
de» und iw Elsaß !

Wir wollen «ns des Führers «nd seines Ver¬
trauens z» uns auch diesmal würdig zeigen !

Heil Hitler!
ge» Robert Wagner »

Gauleiter und Reichsstatthalter in Babe»»»
Chef der Zivilverwalttmg im Elsaß .

„Pundi“ - ein Källfi -
und das neue Europa

Fon Hans Wendt , Stockholm
Der Londoner „Punch", der dieser Tage mit

unveränderter geistiger Rostigkeit sein hundert¬
stes Lebensjahr vollendet hat, schmückt daS
Titelblatt seines- AlmanachS für 1942 mit fol¬
gender. leuchtend kolorierter „Scherz ' -Zeich-
nung : Am Rande einer Art Zirkus -Arena steht
ein Käfig , ücsieu Tür geöffnet und deffen In¬
neres leer ist . Im Vordergrund spreizt sich stolz
Mister Punch, ganz als Dresseur ausgemacht ,
mit Zylinder , rotem Frack . Reitstiefeln und
großer Peitsche. Sein Hündchen Toby macht
„schön !". Hinter ihm aber steht der britische
Löwe . Er leckt sich das Maul und blickt mit er¬
hobenem Schweif und leicht hervorquellenden
Augen auf 2 Stiefel , die offenbar den Rest
seines Mahles darstellen: hohe Stiefel , die am
Schaftrand mit einem Band in den Farben des
Deutschen Reiches verziert sind . . . Das Haken¬
kreuz und das Schild über dem leeren Käfig
mit der Inschrift : -Wilder Mann " soll die Fa¬
bel dieses Ausblicks deutlich machen : das aus
seinem Käsig ausgebrochene wilde Deutschland
ist von dem britischen Löwen bis auf die Stulp¬
stiefel aufgefreffen worden. Europa aber in
Gestalt deS wackeren Hündchens Toby, mit
einer Halskrause in den englischen Farben
macht „schön"

, wie stch daS für einen braven
Wanwau vor feirrem Herrn und Meister ziemt,
besonders in Anbetracht einer so schönen, lan¬
gen Peitsche mit mehreren Knoten am Ende.

Fürwahr , wie einfach ist der Lauf der Welt,
mit den Äugen des kindlichen Greises gesehen.
„Punch", der mit seiner ganzen Humorlosigkeit
soviel zur Kriegshetze in mehr als einem Kon¬
flikt beigetragen hat, verrät hier mit einer Ein.
fall , die deS Ehurchillschen Geistes würdig ist .
wie England sich den Ausgang des Krieges
dachte : wenn England nur erst — mit Hilfe
der auf diesem Bilde freilich unsichtbaren Ver.
bündeten, denen doch eine so maßgebende Rolle
» ugcteilt war — Deutschland gefresien hätte,
würde Europa kuschen rxie einst.

Die Sache ist freilich bisher etwas anders
gelaufen, und sie wird in Zukunft , namentlich
1942, noch mehr als eine sensationelle Wen¬
dung in entgegengesetzter Richtung nehmen, als
es den Absichten des „Punch " und der Chur¬
chill-Politik entspräche . Schon der bisherige
Verlauf des Ostasten -Krieges , bei dem der
Löwe ein so beträchtliches Stück seines Schwei¬
fes einbüßte, war nicht ganz im Programm
voraesehen . . . auch di« grobe Peitsche , die
überdies in die Hände Roosevelts übergeaan-
gen ist , weist bereits erhebliche Schäden auf.

Da in deutscher Sprache kein Organ von
ähnlicher Trockenheit wie „Punch" vorhanden
ist, dem eS möglich wäre , den Tatbestand far¬
benprächtig im Bilde mit gleich tiefgründigem
Witz zu schildern , kann man ihn vielleicht in
trockener Prosa folgendermaßen berichtigen :
einige Jahrhunderte hindurch bat England von
der Arena GesamteuropaS aus die Welt zu
beherrschen oder doch mit zu beherrschen ver¬
standen — wohlgemerkt: einschließlich Euro¬
pas . daS eS als Hinterland und dessen Ein¬
wohner es als „Coutinentals " verachtete , aber
doch dringend benötigte. Denn ohne Europa
als Hintergrund , als unerschöpfliche politische
und vor allem geistige Kraftquelle, wäre Eng¬
land nie und nimmer das geworden, was es —
ist . kann man nicht mehr sagen — ' einstmals
war.

Die Welt wurde enger : Rivalen entstanden,
die dem englischen Leu die Herrschaft schwer
und schließlich streitig machten . Auch in Europa
wuchsen Kräfte groß, die zur Geltung drängten
und Anteil an der Welt haben wollten. Eng¬
land haue öie Wahl : es konnte sich in Europa
beSintereffieren und mit dem amerikanischen
Emporkömmling drüben eine Partnerschaft
eingehen, um deffen Konkurrenz zu stoppen
unter Verlagerung des eigenen Schwergewichts
nach draußen . Aber dazu wollte und konnte
sich die engtische Politik nicht entschließen : man
fühlte wohl dumpf , daß mit der Trennung von
Europa jener geheime Kraftstrom abgeschnitten
worden wäre, deffen man dringender denn je
bedurfte. England führte den ersten Welt¬
krieg gegen die deutsche Konkurrenz, statt gegen
die amerikanische mit dem „Erfolg" , daß
Europa an den Rand des Chaos gestürzt, die
eigene Weltherrschaft sedoch gewaltig reduziert,
in ihrem Kern erschüttert wunde . Europa
drohte vom Bolschewismus verschlungen zu
werden. AIS rettender Engel bewährte ffch
trotz seiner Niederlage das geschundene und ge¬
knebelte Deutschland . Wieder hatte England
dir Wahl : es konnte mit Deutschland ein Ver¬
hältnis eingehen . das jedem den Lebensraum,
ihm selber die nötige Rückenstütze für den
Existenzkampf in der Welt verschafft bätte. In
Adolf HitlerS erneuertem Deutschland erstand
eine Kraft , die ein solches Abkommen durch¬
halten »nd Enqland ebenbürtig zur Seite tre¬
ten konnte. Aber das bedingte die Bejahung
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eines von draußen nicht mehr abhängigen, son¬dern selbständig lebenden, deutschgeleitetenEuropas Und wiederum versagte sich England.Es wählte die Vorbereitung eines zweitenWeltkrreges, um Deutschland niederzuwerfenund so vielleicht Ruhe in Europa zu bekom-
*ocn , " • • Eine Ruhe , die seinen verblendetenRührern zufolge nötig war , um den Ausein¬
andersetzungen in der Welt diL Stirn bietenzu können .

Der neue Krieg kam und brachte den Deut¬
schen blitzartig die volle Herrschaft über Europa .Anm dritten und letzten Male hatte Englanddie Möglichkeit , den Kampf zwischen sich und
Europa zu beenden . Noch einmal bot AdolfHitler die Hand. England schlug aus . Eswählte unter Churchills dämonischer Führungzum drittenmal das Böse. Der Führer , der sichlange genug um eine Verständigung mit Eng¬land bemüht hat, faßte in seiner Rede vom 12.Dezember Englands endgültige Schuld an der
Nichtverständigung, der Kriegsverlängerungund dem daraus folgenden Tatbestand in demSatz zusammen : „Nach der abermaligen Ableh¬nung meines Friedensangebotes im Jahre
1SMA durch den der- eitigen britischen Minister¬präsidenten und die ihn tragende und beherr¬
schende Clique war es im Herbst 1940 klar , daß
dieserKrieg gegen alle Gründe der
Vernunft und der Notwendigkeitmit den Waffen bis zum Ende durch¬gekämpft werden muß ." England verbün¬
dete sich endgültig mit dem USÄ .-Konkurren-
ten, der inzwischen doch längst zu seinem ® t.
schäftsnachfolger und Erben aufgestiegen war ,sowie obendrein mit dem Bolschewismus, um
haßerfüllt lieber ganz Europa in Schutt und
Trümmer zu legen, nur um nicht den Weg der
Vernunft , d . h . der Verständigung gehen zumüffen .

Hier hätte der Titelblattzeichner des „Punch"
den richtigen Stoff für feinen Umschlag zum
Almanach 1942 finden können : Churchill öffnet
den Käfig , und der englische Löwe macht
„schön" ! , damit der wilde Mann , Stalin , nur
recht rasch Deutschland fressen möge . Inzwi¬
schen hat freilich auch in dieser Hinsicht die
Entwicklung einen anderen Lauf genommen:
der Bolschewismus ist zum Heil Europas und
der ganzen Welt in den Käfig zurückgeworfen.
Europa aber ist gerade durch den Abwehrkampf
gegen die Gefahr aus dem Osten unter deut¬
scher Führung geeint und nun auch gegen die
dreiste Einmischung von jenseits des Atlantik
zum Abwehrkampf zusammengezwungen wor¬
den . Statt vor England zu kuschen und sich von
Englands Verbündeten zerreißen zu lasten , be¬
ginnt Europa sich endlich auf sich selber zu be¬
sinnen . Ein neues Europa ersteht , das . frei von
allen fremden Herren mit ihren langen Peit¬
schen , der eigenen Bestimmung leben will.

Deutschland und Europa werden leben, auch
wenn England sterben oder wenigstens in den
Käfig eines Insel -Daseins müßte. England
schickte einst Napoleon nach Et . Helena. Eng¬
lands eigenes St . Helena, wenn es ihm erst
hinreichend demonstriert worden ist , daß eS
Europa nicht bezwingen kann und bei der Fi¬
nanzierung dieses Krieges fein Weltreich und
seine Seele an die Verbündeten verkauft hat.wird - England heißen - ein verarm¬
tes , isoliertes , seines Weltreichtums beraubtes
und besiegtes England . ■

Italienisch -französische Vereinbarungen
B. Vichy. 26 . Dez. Im französisch-italienischen

Verhältnis läßt eine neue Vereinbarung den
beiderseitigen VerständigunaSwillen deutlich
erkennen: das französische Amtsblatt gibt die
Abänderung des Artikels 10 des italienisch-
französischen Waffenstillstandsvertrages bekannt .
Dieser Artikel hatte bestimmt , daß das im Be¬
reich der italienisch -französischen Front vor¬
handene französische Kriegsmaterial in ita¬
lienischen Besitz übergeht. Durch die neue Ver¬
einbarung wird bestimmt , daß dieses Krieas -
matertal in französischem Besitz bleibt und
Frankreich als Gegenleistung der italienischen
Negierung in entsprechender Höhe Kredite ein¬
räumt .

Gleichzeitig bat die italienische Regierung der
Freigabe der in Italien beschlagnahmten fran¬
zösischen Guthaben zuaestimmt und den auf
italienischem Boden liegenden französischen Fa¬
briken gestattet, wieder auf französische Recb-
nuna z>u arbeiten . Gleichzeitig wurden italie¬
nisch - französische Abkommen getätigt, die den
Austausch gewister Waren und ' Lebensmittel
ermöglichen . .

Aldo Bidusioni
Parteisekretär der Faschisten

* Rom» 26 . Dez . Der Duce hat den von Par¬
teisekretär Minister Se r n a mehrfach ausge¬
sprochenen Wunsch, zum zweiten Mal als
Freiwilliger zu den Waffen eilen zu dürfen,
angenommen und an seiner Stelle den verschi -
dene Male kriegsverlebten und mit der gol¬
denen und bronzenen Medaille für Kriegsver¬
dienste ausgezeichneten Spanien -Freiwilligen
Aldo Bidussoni zum Parteisekretär er¬
nannt . Der Minister für Land- und Forstwirt -
schastswesen T a s s i n a r t . hat aus Gesund¬
heitsgründen und aus dem Wunsch heraus ,
wieder an seinen Lehrstuhl an der Universität
Bologna zurückzukehren , um Enthebung von
seinen Pflichten als Minister gebeten . An sei¬
ner Stelle wurde Nationalrat P a r e s ch i . der
gegenwärtige Präsident des faschistischen Land -
wirtschaftSverbandes, ernannt . Die entsprechen¬
den Verordnungen stehen vor ihrer Unterzeich¬
nung.
Weihnachtsfeier der italienischen Arbeiter

in Berlin
* Berlin , 26. Dez. Im Theater des Volkes

in Berlin hatten sich am 1 . Weihnachtstagzahl¬
reiche italienische Arbeiter , die zum Arbeits¬
einsatz in der Reichshauptstadt weilen, zu
einer stimmungsvollen Weihnachtsfeier zusam -
mengefunben. Italienische und deutsche Fah¬
nen schmückten den weiten Raum und eine Ka¬
pelle der italienischen Arbeiter umrahmte die
Feier mit musikalischen Darbietungen . Der kö¬
niglich - italienische Botschafter in Berlin , Dino
Alfiert , nahm das Wort zu einer Ansprache ,
in der er allen in Deutschland tätigen italieni¬
schen Arbeitskameraden seinen Gruß entbot
und dann der festen Siegeszuversicht Ausdruck
verlieh , die die Soldaten Italiens und Deutsch¬
lands an allen Fronten beseelt.

Raschid Ali el-Eailani bei Ribbenirop
* Berlin , 26 . Dez . Der Reichsminister deS

Auswärtigen , von Ribbentrov . empfing in
Berlin Raschid Ali el-Gailani , der im Mai
dieses Jahres als irakischer Ministerpräsident
den Widerstand des irakischen Volkes gegen
den verbrecherischen britischen Ueberfall geführt
hat. In einer längeren und herzlichen Unter¬
redung wurden gemeinsam interesiierende Fra -
«es der arabischen Länder besprochen.

Brutale Verletzung der spanischen hoheilsgewasser
Churchills Bombenflieger versenkten eine n deutschen Dampfer in nordspanischem H afen — Maschinengrwehrfeuer auf wehr¬

lose deutsche Seeleute und die Besatzungen spanischer Schiffe — Mehrere spanische Zivilpersonen verletzt
* Berlin , 28 . Dez. Britische Bombenflug¬

zeuge haben in dem nordspanischen Hasen
Puerto de Cariuo de« deutschen Handelsdamp¬fer „Benno" durch Bombenwürfe versenkt . Sie
eröfsnete « dann Maschiucngewchrsenerans die
sich in Sicherheit bringenden deutschen Seeleutenod die im Hafen liegenden spanischen Fischer¬
boote . Mehrere spanische .Zivilpersonen wnrde»bei diesem brutale « Ueberfall der englische«
Verbrecher verletzt . Bo« der dentsche» Besät-,
»ung konnte nur ein Mann nicht gerettetwerde».

Ueber de» Hergang dieses zweite» „Altmark"-
Falles wird im einzelnen gemeldet : Schon am
Vormittag des Mittwoch war der Dampfer
„Benno" aus seiner Fahrt innerhalb der spa¬
nischen Hoheitsgewäsier von englischen Flng »
zengeu überfalle» worden, ohne daß es diese«gelang, ihn z» treffe« . Das Schiss suchte darauf¬hin in dem Hasen Puerto de Carino Zuflucht.Feindliche Aufklärer machte« seine» Aufenthalt
ausfindig und einige Stunde » darauf wnrdeder Angriff ans den deutschen Dampfer , der in
dem geschloffenen spanischen Hafen ankert«, in
grobem Stil wiederholt. Nach mehrere« An¬flüge» erzielte» die Engländer sechs Bomben¬
treffer. Auch aus das bereits sinkende Schiffwarfen sie «och Bombe« ab . Dann schaffe» sieaus die sich in ihre« Boote« an Land ratende
Besatzung . Spanische Seeleute kamen dieser ,ungeachtet ' des feindlichen Feuers , sofort zurHilfe. Ihrem kameradschaftliche« Einsatz ist es
zn verdanke«, baß die deutschen Matrosen mitnur einer Ausnahme gerettet werden konnte ».

Die Engländer krönten ihre zynische Ver¬
letzung des spanischen Hoheitsrochtesdamit, daß
sie die im Hafen vor Anker liegenden spanischen
Fischerboote mit ihren Maschinengewehre« be¬
strichen. obwohl die spanische« BesatznngeuSirene «- und Flaggensignale gaben. Mehrere
spanische Zivilpersonen wurden hierbei verletzt .

*

kostet . Auch öavor schrecken die Kriegsverbre¬
cher nicht zurück, denen eS Anfang dieses. Jah¬
res ja foaar noch aelunaen war , aanze Völker,in einen sinnlosen Widerstand gegen das Reich
bineinzutreiben.

Man kann den neuen britischen Pivatenakt
nur begreifen als Ausfluß der ohnmächtigen
Wut der Londoner Plutokratenclique über die
letzten Rückschläge im Raum deS Stillen
Ozeans . Während England in Europa ohn¬
mächtig zusehen mußte, wie seinem letzten Fest¬
landsdegen die Zähne ausgebrochen wurden,
kracht es nun überall im Gebälk des Empire.
Auf die Versenkung zweier der stolzesten bri-
ttschen Schlachtschiffe und die Außergefecht -

setzung der USA .-Pazifikflotte folgte die Ver¬
treibung der Engländer aus dem Seeräuber¬
nest Hongkong und die ernste Bedrohung des
Zentralpunktes der britischen Ostasienstelluna
Singapur . In der Verzweiflung über all diese
Rückschläge wiffen sich die Hazardenre wie
Churchill u-nd Konsorten keinen anderen Rat
als brutale Rechtsverletzung. Wie Straßen¬
räuber fallen sein« Flieqer über ein deutsches
Handelsschiff in neutralem Hafen her und wie
Gangster schießen sie auf sich rettende Matrosen
und die Besatzunaen der spanischen Fischerboote .
Ein häßliches Gemälde, das die wutentbrannte
Fratze des in die Enge getriebenen Verbre¬
chers Albion wiedergibt.

Nur ein Gedanke: Sieg!
Die Weihnachtsfeier der alten Kämpfer in München — Gauleiter Wagner

überbringt die Grütze des Führers
* München , 26. Dez. Am Nachmittag des 24.

Dezember versammelten sich im Löwenbräu¬
keller wieder wie alljährlich viele der alten
Kämpfer, die auf ihren Posten in der Heimat
ausharren müssen, um als Gäste des Führers
an tannengeschmückten Tischen und vor den
Lichtern des Weihnachtsbaumes die Führer¬
weihnacht der alten Kämpfer zu begehen .Gauleiter Adolf Wagner überbrachte in einer
mitreißenden Ansprache die herzlichen Grüße
und Wünsche deS Führers . In ^seinen vom
Stolz auf die unvergänglichen Leistungen un¬
serer Soldaten getragenen, von glühender Si «-
gesgewißhett erfüllten ' Ausführungen gedachte
er zunächst derer , die im Kampf vor dem
Feinde stehen. Die größte Last dieses Kampfes

aber trägt der Führer . Front und Heimat
seien getragen von der nationalsozialistischen
Idee , ihm zu helfen und alles freudig etnzu-
fetzen , um die Zukunft der deutschen Nation zu
sichern. Die alten Nationalsozialisten seien
immer des Führerwortes eingedenk , daß er
von seinem Volke nie mehr fordere, als er
selbst zu tun bereit ist . In uns brenne nur ein
Gedanke und bas sei der Sieg . So gelte es
mit Adolf Hitler in das neue Jahr hineinzu¬
gehen , wissend, daß unsere Kameraden draußen
einst fragen werden, ob wir in der Heimat. un¬
sere Pflicht getan haben.

In dem Gruß an den Führer alS Schwur
der Treue klang die Weihnachtsstunde der
alten Marschierer aus .

Erbitterte Kämpfe in Schnee und Eis
Wieder ei-rrmal hat England mit diesem allen

Verpflichtungen des Völkerrechtes hohnfpre-
chenden Ueberfall auf einen deutschen Damp¬fer inmitten eines spanischen Hafens gezeigt ,daß es die Hoheitsrechte der nicht am Kriea be¬
teiligten Staaten zynisch und brutal mißachtet .Das Vorgehen der englischen Flieaer entspricht
vollständia dem des Zerstörers „Coffak". der
auf Churchills Befehl iu der Nacht vom 16. zum17. Februar 1940 über die ..Altmark" im Joef -
singfiovd herfiel und mit feinen Maschinenge¬
wehren auf di« sich über das Eis rettenden
deutschen Matrosen schoß. Man wies darauf
hin. daß die britische Geschichte mehrere ähn¬
liche RechtSbrücke aufweist , an deren Spitze
1807 di« Beschießung der Stadt Kopenhagenmitten im Frieden steht. Auch im Weltkrieg
achtete England die völkerrechtlichen Verpflich¬
tungen nicht im geringsten, und so ist eS ge¬blieben. trotz aller heuchlerischen und schein¬
heiligen Beteuernnaon der demokratischen
BolkSbetrüaer.

Der gemeine Ueberfall auf den Dampfer
.LSenno " bat nun sogar spanisches Blut ge -

Bis zu 35 Grab Kälte — Einzelne Stell « ngen zehnmal von den Sowjets
angegriffen — Höchste Abwehrleistungen der deutschen Truppen

* Berlin , 26 . Dez. Tag für Tag stellen die
Truppen aller Waffengattungen an der gesam¬ten Ostfront ihre Abwehrkraft den schweren
bolschewistischen Angriffen entgegen. Starke
Kälte, oft bis zu 35 Grad , ausgedehnte Schnee¬
verwehungen und Glatteis erfordern von je¬
dem Soldaten bet Tag und bet Nacht höchste
Anspannung aller Kräfte. Wo der Feind neu
herangeführte Verbände immer wieder zumSturm gegen die deutschen Linien ansetzt, stößter auf einen erbitterte » «nb aufopfernden
Widerstand.

Selbst die an vielen Stellen VtS zu zehnmal
wiederholten Angriffe der Sowjets gegen ein¬
zelne Ortschaften oder sonstige wichtige Punktetm Gelände bringen die Kraft und den Etn-
satzwillen unserer Truppen nicht zum Erlah¬
men . Der Notwendigkeit des berzetttgen Ab-
wehrkampfeS bewußt, steigert jeder einzelne
feine körperlichen » seelischen und geistigen
Kräfte zur höchsten Leistung und erträgt und

überwindet Anforderungen deS KlimaS und
des Kampfes, wie dies nur deutschen Soldaten
möglich ist.

Während die deutschen Truppen Wer riefige
Enfernungen hinweg von der Heimat mit Ver¬
pflegung, Bekleidung, Munition , Waffen und
Gerät versorgt werden müffen , stützt sich der
Feind bei seinen Angriffen auf die weit kür¬
zeren Nachschublinien , die allerdings von der
deutschen Luftwaffe ständig bombardiert wer¬
den. Um nur irgendeinen Erfolg zu erreichen ,
setzen die Bolschewisten in zahlreichen Abschnit¬
ten zur Verstärkung ihrer Infanterie -Angriffe
Panzerkampfwagen ein, die aber an keiner
Stelle Entscheidungen erzwingen konnten. Ne¬
ben hohen Verlusten - es Gegner- an Menschen
sind es insbesondere Panzer , die den deutschen
Waffen zum Opfer fallen. Allein am 25. 12.
vernichteten deutsche Truppen an verschiedenenTeilen der Ostfront außer zahlreichen anderen
Waffen und vielem Gerät allein 49 fetnöltche
Panzerkampfwagen.

Die Briten besetzten eine zerstörte Stadt
Die Absetzung vom Feinde in Nordafrika voll gelnnge «

Hn . Rom, 26. Dez. Die indischen Truppen ,die Benghasi kampflos besetzten, haben einen
Trümmerhaufen vorgefunden. der ihnen kein
Obdach und der britischen Führung keine mili¬
tärischen Möglichkeiten bietet. Auch der Hafen
von Beughasi wir - von den Engländern nicht
benützt werden können . Die ehemalige Haupt¬
stadt der Evrenaika ist in den letzten Wochen
gleich den Siedlerdörfern im Dschebel plan¬
mäßig und geordnet von der Zivilbevölkerung
geräumt worben. Die Engländer erhalten also
keine Gelegenheit, die Ausschreitungen gegen
Frauen . Kinder und Greise zu wiederholen, die
sich sich während der 57 Tage dauernden ersten
Besetzung der Cyrenaika im Winter und Früh¬
jahr 1941 leisteten.

Die Evakuierung der Zivilbevölkerung , die
der geplanten Rückwärtsbeweauna der Achsen¬
truppen vorangegangen ist , trägt dazu bei . der
Cyrenaika heute den Charakter eines groben
leeren Raumes zwischen den beiderseitigen
nordafrikanischen Versorgungsbasen Tripolis
und Alexandria zu geben. Zum dritten Male
in diesem Krieg ist über dieses Manöverfeld
eine Serie von Schlachten binweaaezogen. Die
ietrige Bewegung unterscheidet sich von den
beiden vorhergegangenen dadurch , daß eS der
überlegenen Führung Rommels gelang, die
Falle des Dschebel zu vermeiden.

Demgemäß stellt auch eine amtliche römische
Notiz in Ergänzung zum Wehrmachtbevicht
fest : Die Schlacht , die vor sechs Wochen in der
Marmarika begann, hat sich in die westliche
Wüstenregion der Cyrenaika verlagert . Die
britische Offensive , die in wenigen Stunden
unsere Truppen überrennen sollte , wurde durch
die Tapferkeit und die größere strategische
Kunst der Einheiten der Achse abgebogen .
Schließlich hat der Kräfteverschleiß , der freilichviel geringer ist als auf der Seite des Geg¬
ners , eine Verlegung unserer Verteidigirna
notwendig gemacht. Dies gebot auch die
geographische Gestalt der Cyrenaika: Wenn es
der Verteidigung nicht gelingt, sich ans der
Höhe von Tobruk zu halten , kann der Feind

mit motorisierten Stveitkräften durch di« Wüste
zur Zone südlich von Benghasidurchstoßen und
die im Dschebel verbleibenden Truppen ab-
schneiden.

Auf den Schlachtfeldern der Cyrenaika ist in
den vergangenen Tagen ein geordnetes Marrö-
ver abgewickelt worden, bet dem dt« notwendi¬
gen Geländeopfer entsprechend einem wohl¬
überlegten Plan absichtlich in Kauf genommen
wurden. Auf afrikanischem Boden haben solche
Opfer, wie allgemein bekannt ist. eine ganz an¬
dere Bedeutung als in Europa. Die Partie ist
nicht abgeschloffen.

Elf Todesurteile
im Sofioter Spionageprozetz

* Sofia , 26. Dez. In dem Spionage - und
Sabotageprozeß , der unter dem Namen des
Hauptangeklagten Dr . G . M . Dimitroff bekannt
geworden ist . fällte das Sofioter Bezirksgericht
am Donnerstagnachmittag das Urteil . An¬
geklagt waren 35 Personen , von denen sechs
geflüchtet sind. Unter den Geflüchteten befindet
sich Dr . Dimitroff . ferner der frühere Presse¬
attache der englischen Gesandtschaft in Sofia .
Norman Davies . und der Sekretär der ehe¬
maligen iuaoslawischen Gesandtschaft in Sofia .
Duschan Petkovitsch .

Die sechs Geflohenen und fünf weitere 8n -
geklaale, insaesamt elf Personen , wurden zum
Tode verurteilt . Geaen die übrigen Angeklag¬
ten wurden zum Teil längere Freiheitsstrafen
ausgesprochen .

Die Anklage lautete dabin. daß Dimitroff
und die anderen Verbrecher Änfana 1941 eine
Gruppe aebildet batten , die einen von den
Feindmächten aevlanten Ueberfall aus Bulaa -
rien erleichtern sollte. Dieses Ziel sollte durch
Gewalthandlunaen . Spionage und Sabotage¬
akte erreicht werden.

Der Prozeß hat tnSaesamt 50 Taae aedauert
und ist damit der längste in der Geschichte der
bulgarischen Justiz .

Churchill vor dem ASA.-Senal
„Die Kräfte gegen uns find enorm" — Aufpeitfchende Rede für Amerila

H.W. Stockholm , 26 . Dez . Churchill erschien
am Frettagnachmittag vor dem Kongreß der
Bereinigten Staate » in einer Sondersitzung
des Senats . Er wurde entsprechend den Ver¬
diensten , die er neben Roosevelt zur Entseffe-
lung des Weltkrieges trägt , mit stürmischem
Beifall der dort versammelten KrtegSinterei-
senten empfangen.

Churchill , der sich zunächst durch eine Anspie¬
lung ou,s seine amerikanische Mutter anbie¬
derte. erklärte seinen amerikanischen Zuhö¬
rern , sie seien „von den drei größten Militär ,
möchten der Welt überfallen". Das Ende des
jetzigen Weltkrieges könne nur in deren Nie¬
derlage oder der Niederlage der Amerikaner
bestehen. Dann schlug er die gewohnten war-
»enden und aufpeitfchende « Töne an : die

Kräfte gegen «nS sind enorm, „Bei euch ist
bisher nur ein Teil eurer Kräfte mobilisiert.
Daher wird noch eine Zeit der Schwierigkei¬
ten vor uns liegen. , ES wird mancher
Boden verloren werden , den man
nur schwer wieder gewinnen kann .Biele Enttäuschungen und unangenehme
Ueberraschungen erwarten uns ."

Churchill ermahnt« seine Zuhörer schließlich ,
sie dürften nicht darüber bedrückt sein , wenn
er und Roosevelt ihnen einen langen und bar¬
ten Krieg prophezeie . Er zitterte schließlich
die Psalmen und unmittelbar danach veranstal¬
tete er ein großes Lob für die Sowjetarmee,was dem Kongreß neuen Anlaß zu stürmt-
scheu Kundgebungen bot.

Um die Mitternachtsstunde des Heiligen
Abend unternahmen die Bolschewisten im mitt¬
leren Abschnitt der Ostfront mehrere aufein¬
anderfolgende Angriffe gegen den linken Flü¬
gel einer deutschen Division. Als die Angriffs¬
kraft des Feindes durch den heldenhaften Wi¬
derstand der deutschen Truppen gebrochen war ,traten diese trotz der Anspannung der voran-
gegangenen Abwehrkämvfe zum Gegenstoß anund warfen den Gegner . Etn weiterer Angriff,den die Bolschewisten am Nachmittag desselben
Tages gegen eine andere Stelle desselben Di-
visionSbereiches angesetzt hatten , wurde bereits
durch Artilleriefeuer und den Einsatz anderer
schwerer Waffen zerschlagen , so daß unsere In¬fanterie nicht mehr in den Kampf einzugreifen
brauchte .
Sowjetischer Bataillonsstab aufgerieben

Trotz andauernder Schneefäll « und starkerKälte wurden am 24. Dezember im mittle¬
ren Frontabschnitt mehrere örtlicheAngriffe der Bolschewisten von den deutschenTruppen erfolgreich zurückgewiesen .Gegen den Nordftügel einer deutschen In¬fanterie -Division richtete sich über die weite
Schneefläche des Vorfeldes der Angriff eines
feindlichen Bataillons . Das bolschewistische Ba¬taillon hatte durch das Seursche Jnfanterie -und Artilleriefeuer bereits hohe Verluste, alsder feindliche Angriff inS Stocken geriet. Dre
deutschen Truppen gingen darauf sofort zumGegenangriff über und zwangen die Bolsche¬wisten zur Aufgabe deS KampffeldeS . Weiter
vorgehende deutsche Stoßtrupps trafen aufeinen feindlichen Vataillonsstab . Der Stabwurde im Nahkamps aufgerieben. Unter denGefallenen befanden sich mehrere Offiziere,ein politischer Kommiffar und 60 SoldatenAußerdem wurden in diesen Kämpfen mehrereMaschinengewehre erbeutet.

Berzweifelter Ausbruchsversuch
aus LeningradBerlin , 26. Dez . Während des Donners¬tagnachmittag gelang es deutscher Infanterie ,vor Leningrad einen mtt starken Kräften un»ternommenen Ausbruchsversuch der Bolsche¬wisten zum Scheitern zu bringen.Der Feind hatte seine Jnfanterieverbände

durch den Einsatz von 80 schweren und schwer¬
sten Panzern verstärkt und warf seine Jnfan -teristen schonungslos in das heftige deutscheAbwehrfeuer, um einen Durchbruch zu er¬zwingen.

Der Kampf wurde von beiden Seiten äußersthartnäckig geführt und wurde vom Gegnererst abgebrochen , als 19 seiner Panzerkampf¬
wagen den deutschen Abwehrwaffen zum Op¬fer gefallen waren . Als sich der Feind zurück-
zog. stellten unsere Truppen über 1000 ge -
fallene Bolschewisten und unter den 19 Pan¬zern einen 64-Tonner und sieben 53-Tonner
fest.

Sechs wettere Panzerkampfwagen . die durchgutliegende Treffer in Brand geschossen wur¬
den . versuchten in immer langsamer werden¬
der Fahrt die bolschewistischen Stellungen noch
zu erreichen . Die Beschädigungen waren aber
so schwer , daß sie die eigenen Linien nichtmehr erreicht haben dürften. Auch in einem
Nachbarabschnitt blieben feindliche Angriffe am
Nachmittag des 25. Dezember erfolglos.Als die Bolschewisten versuchten , sich im
Schutze' von künstlichem Nebel den deutschenLinien z<j nähern , wurde der eingenebelteRaum so stark unter deutschen Beschuß genom¬
men , daß der feindliche Angriff unter hohen
blutigen Verlusten zusamm«»brach.

48 britische Flugzeuge zerstört
Erneute schwere japanische Angriffe

ans Rangun* Tokio , 26. Dez. Die Armee-Abteilung
des Kaiserlichen Hauptquartiers gibt bekannt,
daß am 25. Dezember 40 brittschc Flngzeage
abgeschoffen, acht weitere am Bode« in Brand
gesetzt und das Elektrizitätswerk Rangun voll¬
ständig zerstört wurde«. Ferner wird berich¬
tet. daß japanische Kamps- »»d Jagdflngzeuge
eine« weiteren Maffcnangriss auf Rang«» un¬
ternahmen, wobei auch auf dem Flugplatz
schwere Beschädigungen angerichtet wurden.
Acht japanijche Flugzeuge werbe« vermißt.

Schwerer Luftangriff
gegen Riederländijch-Jndien

H.W. Stockholm , 26. Dez. Batavia meldete
am Freitagabend einen Änariff starker japa¬
nischer Luftstrettkräfte gegen einen — nicht
näher bezeichneten — Flugplatz in den Außen-
besitzunaen Nioderländisch -JndienS . Die offi¬
ziöse Erklärung gibt ausdrücklich zu , daß dieser
Stützpunkt vorläufia außer Aktion aesetzt sei.

Batavia aab am Freitag außerdem bekannt,
baß ein niederländisch-indisches U-Boot auf
eine Mine gelaufen und aesunken sei.

Rur geringe japanische Verluste
* Tokio, 26. Dez. Zn den englisch-nord-

amerikanischen Lügenmeldungen, zahlreiche ja¬
panische Transportschiffe seien Opfer feindlicher
Flieger geworden, stellt die Armeeabteilung
deS Kaiserlichen Hauptquartiers fest , daß die
japanische Armee bisher von insgesamt
über 100 Transportschiffen uur
vier verlor , und zwar durchweg nach Beendi¬
gung der Landungsoperationen .

Der Chef des japanischen GeneralstabeS
sprach am Mittwoch den an den Transporten
beteiligten Seeleuten seine Anerkennung für
ihre außerordentlichen Leistungen aus .

USA .-Frachter vor der kalifornischen
Küste versenkt* Stockholm » 26. Dez . Von seiten der USA .-

Kriegsmarine wird bekannt, daß der Fracht-
bampfer „Absaroka " <5698 BRT .j von -er Mc
Cormick-Linie durch ein japanisches U-Boot
vor der südkalifornischen Küste angegriffen «nd
in sinkendem Zustande verlaffen wurde.

Japan sichert seine Versorgung
* Tokio, 26. Dez. Am Donnerstast verab¬

schiedete das Kabinett eine Gesetzesvorlage, die
sich mit der Staatskontrolle der wichtigsten Le¬
bensmittel befaßt und dem Reichstag zur Ge¬
nehmigung unterbreitet wird . Hierdurch wirb
die Regierung praktisch die Kontrolle über
alle Hauptnahrungsmittel ausüben .

Als ein Organ der Regierung soll der Vor¬
lage zufolge eine „öffentliche LebenSmittel-
Veretnigung " mit hundert Millionen Nen Ka¬
pital gegründet werden, die die ' Verteilung .
Sicherstellung und die Kontrolle dieser LebenS-
mittel übernimmt.

Achsenfreundliche Kundgebungen in Peking
Hochrufe anf Deutschland und Italien
Tokio. 26. Dez. DaS GefcmdtfchaftSotertel

von Peking, in dem bisher , abgesehen vom
WaffenstillstanbStageim Jahre 1918. alle De¬
monstrationen und Kundgebungen verboten
waren , war am Nachmittag des 24. Dezember
der Schauplatz einer großen Kundgebung, bet
der eine chinesische Menschenmenge mit zahl¬
reichen Fahnen durch die Straßen marschierte
und vor der deutschen und italienischen Ge¬
sandtschaft Hochrufe auSbracht « . Di« Begeiste¬
rung galt den Achsenmächten und deren Füh¬rern . Gegen England , die USA . und die an¬
deren Achsengegner wurden „Nieder"-Rufe
ausgebracht. Auf den Aufmarsch folgte eine
Massenversammlung unter dem Zeichen der
Hsin -Min -Hui-Organifation .

Eine Gesandtschaft Thailands
in Mandschukno* Hstnking » 26. Dez. Die thailändische Regie¬

rung beschloß laut Kokutfu die Errichtung
einer Gesandtschaft in Hstnking . Thailands
Militärattache <« Tokio . Luang Bararwdha,wurde zum Gesandten Thailands in Man -
dschukuo ernannt .

Küstenbatterie versenkt Sowjetdampfer* Berlin , 26. Dez. Einer Küstenbatterie de-
deutschen Heeres , die bisher schon acht bol¬
schewistische Schiffe versenkt hat, gelang in
diesen Tagen wiederum die Versenkung eines
feindlichen Handelsdampfers vor der Küste
westlich Leningrad.

Nach tagelangem Nebel herrschte an dem
Morgen bteses kalten Dezembertages wieder
klare Sicht. Bereits in der voraufgegangene«
Nacht waren bolschewistische Schiffe von der
Beobachtung gemeldet worden . In den ersten
Morgenstunden wurden drei bolschewistische
Dampfer in Schußweite ausgemacht. Die Bat¬
terie nahm diese Schiffe sofort unter wirksames
und gutliegenbes Feuer . Zwei Schiffe drehten
sofort ab und kamen außer Sicht. Der dritte
Dampfer erhielt nach wenigen Minuten einen
schweren Treffer mittschiffs , der das Schiff
schwer beschädigte und einen großen Brand
hervorrief . Der Dampfer erhielt noch weitere
vier Treffer und sank bald darauf .

Ritterkreuzträger der Infanterie
schiebt Sowjetflugzeug ab

* Berlin , 36. Dez. Der Ritterkreuzträger
Oberfeldwebel Sack zeichnete sich bei den
Kämpfen im mittleren Frontabschntt erneut
aus . Bei der Abwehr bolschewistischer An¬
griffe gegen dt« Stellungen des Infanterie -
Regiments , dem Oberfeldwebel Sack angehört,
gelang eS ihm , durch gutgezieltes Maschinen -
gewehrseuer ein feindliches Flugzeug zum
stürz zu bringen.
Goethe-Medaille für Prof . Dr. Windaus

* Berlin , 27. Dez . Der Führer hat den Or¬
dentlichen Profeffor Dr . phil. Dr . med^ h-
Dr . Ing . e . h . Adolf WinöauS in GvttM
gen auS Anlaß der Vollendung feines 65- **
bensjahrcs in Anerkennung seiner wme
schastlichen Verdienste um die biochemische E
schung , insbesondere auf dem Gebiete der ** , ,
mine . die Goethe -Medaille für Kunst und " '
senschaft verliehen. ^

(Heute ans Seil« d)
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kür einen Frieden durch den Sieg
Die Rnndfunkansprache Dr . Goebbels * an das deutsche Volk zum Weihnachtsfest

* Berlin , 26. Dez. Reichsminister Dr .
Goebbels hielt am Heiligabend über den
Grotzdentschcn Rundfunk eine Ansprache . Er
wandte sich darin als Sprecher der Heimat in
der Hauptsache an unsere Soldaten , insbeson¬
dere an alle diejenige» , die oiesc Kriegsweih-
nachteu >1941 fern von z« Hause , getrennt von
ihren Liebe« an der Front oder irgendwo in
der weite« Welt begehe« mußte«. ftftt sie alle
war Dr . Goebbels Dolmetsch und Sprecher,
als er z« Beginn seiner Rebe in herzliche«
Worte« ihre Grüße »ud innigsten Wünsch« von
hübe» »ach drüben und von drüben «ach hübe «
übermittelte .

Der Minister legte darum daS Schwergewicht
seiner . Ansprache nicht so sehr auf bas Poli¬
tische ; daß wir Deutschen ausharren wüsten im
Sturm der Zeit bis der Sieg unser ist, das ist
für jeden , vor allem im eben abgelaufenen
Jahre , so selbstverständlich geworden, daß dar¬
über kaum noch Worte zu verlieren sind . Die
Rede war vielmehr eine Zwiesprache von
Mensch zu Mensch, ein Jnnehalten im harten ,
und klirrenden Schritt des Jahrhunderts , eine
besinnliche Viertelstunde der Rückschau und des
Ausblicks und eine Aeußerung von Gedanken
und Gefühlen, die uns alle wohl an diesem
Heiligabend bewegten .

„Der Geschenktisch unter dem WeihnachtS -
baum ist dieses Jahr nur karg ausgestattet",
so erklärte Dr . Goebbels. „Der Krieg hat sich
auch hier schon angemeldet. Unsere Weihnachts¬
kerzen haben wir an die Ostfront geschickt, weil
unsere Soldaten sie dringender als wir ge¬
brauchen , und statt der Puppenstuben, Burgen ,
Bleisoldaten und Kinöerkanonen haben unsere
Fabriken in den vergangenen Monaten andere
kriegswichtigere Dinge produziert , denn unsere
Truppen mit ihren Bedürfnisten gehen allem
anderen voran ."

Statt äußerer Geschenke , durch die wir
früher Verwandtschaft, Freundschaft und
Gemeinschaft pflegte«, verbinde uns heute
um so mehr ein gemeinsames Vertraue«
und eine Sehnsucht, die in dieser Stunde
goldene Brücken über endlose Weiten . Län¬
der , Ozeane und Kontinente schlage zwi¬

schen alle« , die uns gehöre«.
Der Minister rief in der Erinnerung seiner

Zuhörer das Bild unserer schönen Heimat
wach, die unseren Lieben in der Fern « gerade
an diesem Weihnachtsabend in besonders ver¬
klärtem Glanze erscheinen werde. Denn der
Krieg ist für unser ganzes Volk die hohe
Schule der Heimatliebe geworden. Wenn die
Heimat auch jetzt wieder ein drittes Kriegs-
weihnachten , zwar karger und viel bescheidener
als sonst, aber doch beschützt und abgeschirmt
gegen die Drohungen unserer Feinde , begehen
könne , so mäste sie dafür danken , denen dan¬
ken. die sie verteidigten , ihren Männern , Vä¬
tern und Söhnen , die draußen stehen und in
fernen Ländern und unter fremden Völkern
erst recht einsehen lernten , was sie an ihrem
Vaterland und ihrem Volke haben. Die Hei¬
mat sei der feste Pol , um den auch heute all
ihre Gedanken und Wünsche kreisten . Es
müffe ihr größter Stolz gerade in dieser
Stunöe sein , daß sie diese Heimat beschützen
und vor der Furie des Krieges bewahren.

In Motten wärmster Anerkennung wandte
sich Dr . Goebbels an seine vi« len aus¬
landsdeutschen Hörer . „Sie leben oft
in einer vollkommen fremden, um nicht zu
sagen feindlichen Welt. . Es darf uns nicht
wunder nehmen, daß wir Deutschen von heute ,
weil wir unsere Lebensrechte vetteidigen,
draußen nicht immer beliebt sind. Dott nm-
giÄunsere Volksgenossen oft Neid und Miß-
gunst, Haß und Verfolgung . Wir zu Hause
erfahren davon nur gelegentllch aus den Zer-
tnnaen - unsere Ausländsdeutschen aber erfah¬
ren das täglich am eigenen Leibe . In einer
voffnunaslosen Minderheit - stehen sie dem
Trommelfeuer der deutschfeindlichen Propa -
aanda ausaesetzt . werden verhöhnt, drangsa-
liett mit schimpflichen Haussuchungen bedacht
und '

verhaftet. Wofür anders ertragen sie das
mtt Stolz und Würde als für uns für ihre
Heimat, di« sie genau so und bewußter noch
lieben als wir und für die sie sich mtt ganzer
Hingabe einsetzen? , m ,

Mit besonderem Nachdruck sprach Dr . Goeb¬
bels von der hohen Verpflichtung, die ange¬
sichts all dieser Opfer die Hermat zu erfüllen
habe . All denen , die im Felde stehen oder nur
durch die Aetherwellen mit »ns verbunden
sind. Soldaten und Ausländsdeutschen, konnte
der Minister die beruhigende Versicherung ge¬
ben , baß sie am deutschen Volke von heute nicht

der / SCHWARJSDar*
Da
Von Franz Wendelmuth / g!

<3. sftntfetzima)
„Herzschlag . A« dieser Diagnose ist nicht zu

deuteln, was Sie jetzt auch denken mögen.
Di« merkwürdigen Reizexscheinungen auf der
Hant mochten wohl hartnäckiger Natur sein
und hätten bei weiterer Entwicklung einen
ungünstigen Ausgang nehmen können , kamen
aber als Todesursache besttmmt nicht in
Jvaget"

„Eine weitere Untersuchung des Toten
durch einen zweiten Arzt hat nicht stattge-
tuuben?"

Allein, ich Hielt eS für unnötig . Sie öütten
Uu« wicht an meiner Zuverlässigkeit zweifeln.
Iß würde nie einen Totenschein ausstellen,
®nm ich meiner Sache nicht absolut sicher
wäre." Doktor Roozens Stimme hatte zuletzt
abweisend , fast ein wenig scharf geklungen .
, _Di« drei Männer in den Dünen , di« bisher
schweigend ö -»gesessen hatten, erhoben sich,
Multerten das Gepäck und schritten ihren
Keg weiter durch Sand . Sonne und Wind,
^ rld klang wieder das Rauschen des Meeres
du ihnen hin. Nach etwa einer Viertelstunde
stummen Voranschreitens sahen sie endlich

graue vevfallene Dach öer alten Kaie
»wische« dem Gelb der Dunenberge aus-
tauchen.
^ Das Haus lag zwischen den Sandhügeln in
^ u°m Keffel der nach dem Meer zu offen
war. « eine zweihundett Meter entfernt war

die Schmach erleben werden, die sie im No¬
vember 1918 erlebten, als die Nachrichten
vom deutschen Zusammenbruch wie betäu¬
bende Keulenschläge auf sie herniodersansten.

„Heute weiß die Heimat", so betonte Dr.
Goebbels » „was sie denen schuldig ist» die
sich mit ganzer Kraft für sie einsetzen- Wie
sie «ns nicht im Stich laste«, so werde«
wir sie nicht im Stich laste«. Die Heimat
wäre der harte» nnd schwere« Opfer» di«
hente Millionen Menschen für sie bringe»,
gar nicht wett» wenn fie nicht immersott
bestrebt wäre» sich ihrer würdig , « er¬

weisen ."
Gewiß habe es die Heimat in diesem Kttege

auch nicht leicht. Sie müffe auf viel« liebge¬
wordene Gewohnheiten verzichten und willig
und geduldig tausend kleine und große Ein¬
schränkungen auf sich nehmen. Bor allem die
Bevölkerung in den luftgefährdeten Gebieten
habe manches Schwere zu tragen und ver¬
diene für ihre tapfere Haltung höchstes Lab
und wärmste Anerkennung. Demgegenüber
aber stellte der Minister die Opfer, Strapazen
nnd Entbehrungen beS Einsatzes nnd der Ge¬
fahren, die «nfere Soldaten für uns auf sich
nehmen. Seine Wotte waren zugleich eine er¬
greifende Ehrung für die Toten dieses Ktte-
geS , die als die leuchtenden Helden oor un¬
seren Augen stehen nnd Sie ihr Leben einsetz¬
ten, nm has höhere Lehen des Volkes zu ge¬
winnen.

„Wir müsse « tapfer sei» und ständig in
Bertttschaft stehen . Der Sieg wird «ns
nicht geschenkt, wir können ihn uns «nr

verdiene«. Jeder muß Mitarbeiten.
Niemand sei wohl unter uns, so fuhr Dr.

Goebbels fort, der nicht an diesem Abend seine

Blicke wach oben lenkte . Der Ktteg habe uns
nicht nur gelehrt, stark zu sein vor unseren
Feinden, sondern auch demütig zu fein vor
unserem Schicksal über uns .

Nach den erhebenden Stunden des Weih¬
nachtsabends mit Besinnung und festlicher
Ergttffeuheit kehrten wir nun alle wieder zu
den Sorgen und Plagen , Lasten , Opfern und
Entsagungen des Alltags zurück. Noch freu¬
diger aber als bisher würden wir ihn bin»
nehmen . Wir wollten kein? Minute verges¬
sen, daß wir allein die Verantwortung tragen ,
jeder an seinem Platz, und daß es von unse¬
rem Kampf und von unserer Abeit abhänge,
ob der Sieg bald unser sei .

„Im Gedanken an den Führer , der
anch an diesem Abend allgegenwärtig ist da,
wo Deutsche znsammcnfitze», werden wir «ns
»m das Vaterland stelle «. Es soll größer, schö¬
ner und erhabener ans diesem Kriege hervor¬
gehe«. Es soll die stolze und freie Heimat für
uns alle sei«. Das wolle» wir in dieser
Stunde dem Führer gelobe«. Er kann sich ans
sein Volk an der Front, in der Heimat und
in der weite« Welt verkäste « . Sr führe «ns,
wir folge« ihm. Bo« keinem Gedanken deS
Zweifels belastet, trage« wir hinter ihm die
Fahne «nd das Reich, Fahne und Reich solle«
rein nub unversehrt fei« wenn die große
Stunde des Sieges kommt .

Ich grüße Euch alle aus ttesstem Herzen-
Wenn wir früher zu Weihnachten den Frie¬
den auf Erden in unseren Liedern gläubig
besangen, jetzt ist die Zeit da , ebenso gläubig
für ihn zu arbeiten und zu kämpfen . Für
einen Ftteben durch den Sieg ! Das sei un¬
sere Parole .

Möge aus meinen Wotten ein heimatlicher

. Motorschlitten des Deutschen Roten Kreuzes an der Ostfr ont
TJaa eohwe i fe i we ndete deutsch « Soldaten von der tief verwohn eiten Front forteueehaffen , worden
vom Deratsohen Boten Kren * anoh Motorschlitten elngesetnt . (ßcherl -Biklerdienet -M -)

Hauch Hinübevwohen nach Ost nnd West, in die
Weiten unserer Front gegen den Bolschewis¬
mus , nach Nordafrikas Wüsten, wo unsere
Soldaten stehen, über die Weltmeere, über die
unsere U -Boote und Kttegsfahrzeug« dahin-
rauschen , über fernste Länder und Kontinente
bis in den letzten Winkel der Erde, wo noch
ein deutsches Herz schlägt, und auch über die
Heimat selbst : über Stadt und Land , in jede
Hütte und in jedes Haus ."

Sowjefzersförer in der Darenfsee versenkt
PK. Die schnelle und stark« Waffe unserer

Zerstörer hat den Sowjets einen ebenso über¬
raschenden wie hatten Schlag versetzt. In der
Barentsee haben deutsche Zerstörer am Nach¬
mittag des 17. Dezember einen sowjetischen
Zerstörer versenkt und einen zweiten schwer
beschädigt. Die deutschen Zerstörer laufen mit
hoher Fahrt nach Osten durch das nördliche
Eismeer . Murmansk liegt schon lang« hinter
ihnen. Die kurze Dämmerung der Polarnacht
ist vorbei. Klar nnd fern leuchten die Sterne .
Brecher gehen über die Back und gefrieren,
verkleiden alle Aufbauten mit einer gespen-
sttsch schimmernden Eisdecke. Wie eine Mond¬
landschaft sieht das Vottchiff aus . Damischen
stehen in ihren dicken dunklen Pelzen , auch
schon mit Eis überfrustet . die Wachen. Die
Aufmerksamkeit auf allen Stationen wirb noch
gespannter. Da durchschrillt die Alarmklingel

Von ff - Kriegsberichter Werner Betz

das Boot . Steuerbord voraus wurden ver-
dächttge Schatten gesichtet. Wir setzen nach.
Schnee nnd Hagelschauer verderben die Sicht.
Da . nach Minuten angespanntesten Suchend ,
werden die Sowjetzerstörer klar an
Backbord erkannt.

Schon schlagen auch ihr« ersten Granaten
querab von uns ein . Sekunden später aber
steigt drüben eine ttestg« Wassersäule hoch.
Toroedotreffer . Die Sowjets haben einen Zer¬
störer weniger. Den anderen deckt unsere Ar¬
tillerie jetzt mit Salven ein. Von unseren
Leuchtgranaten hebt sich die dunkle Silhouette
des Sowjetzerstörers ab . Mündungsfeuer zer¬
reißen jäh die Nacht . Sekundenlang stehen wir
geblendet vom grellen Feuerschein unserer
eigenen Geschütze . Aber der AO. behält ruhig
und unerbittlich sein Ziel im Auge . Wieder
hat er seine Salve ausgelöst. Treffer . Dunkle

Ein Frachtschiff kam über den Kanal geschwommen
An einem Abend verließ die „Rosien “ London , um in einem anderen englischen Hafen Kohle au
laden . Vas 642 Tonnen große , altersgraue Frachtschiff gehörte längst zum alten Eisen , doch wird
hente in England jedes Schiff in Dienst gestellt , denn die Handelsflotte ist ja bereite erheblich
dezimiert . Im freien Wasser ging der altersschwachen Maschine die „Lnft “ aus , «nnd die gute
„ Roslea “ war nun ein Spielzeug von Wind und Wellen , die sie langsam , aber sicher an die bel¬
gische Küste trieben . Hier wnrde dann da« Schiff von deutschen Soldaten in Empfang genommen .

(FK -Kriegsberiohter Kripgans )

Rauchwolken quellen drüben aus dem Boot.
Das Feuer der Sowjets wird schwächer. Nur
ein Geschütz schießt noch , währen- die grellen
Mllndungsblitze und das bttäubende Donnern
unserer Geschütze in kurzen Abständen unser
ganzes Boot erzittern lasten . Da , wieder ein
Treffer , und in dunkelrotem Licht , gemischt
aus Qualm und Feuerschttn. dreht der Sow¬
jetzerstörer ab . Allzuweit wir- er - nicht mehr
kommen .

Weiter geht die Fahrt der deutschen Zer¬
störer durchs Eismeer . Eine Welle von Stolz
und Glück geht durch bas ganze Boot . Der
AO. bekommt Glückwunschbesuchc aus dem
vorderen Stand . „Das war eine schneidige
Sache"

, sagen die Matrosen und stehen weiter
auf ihrem Posten an den Geschützen und an
den Torpedorohrsätzen, als Rudergänger und
als Signalmast , am Schetwerfer und in der

torchstelle. am Entfernungsmeßgerät und ans
eckwehrstation . Was ist ein Kriegsschiff für ein

wunderbar organisiertes Gebilde! Alle Fäden
laufen zusammen bei dem « inen, der bi« letzt«
Verantwortung ganz allein trägt und der jetzt
und Nacht nicht von der Brücke herunter »
kommtt dem Kommandanten. Und am nächstem
Abend lausen wir müde , aber glücklich in un¬
seren Hafen ein.

Generalleutnant Bergmann
starb den Heldentod

* Serlin,26 . Dez. Be» de» harte» Kämp¬
fe» im mittlere « Abschnitt der Ostfront fand
am 21. Dezember der Kommandeur einer In¬
fanteriedivision, Generalleutnant Friedrich
Bergmann , de« Heldentod. I » vorderster
Linie führte er seine Kampfgruppe. So . wie er
lebte, starb er auch, ei« Vorbild für seine Sol¬
daten als Käurpser «ud Mensch.

Der Generalleutnant , der in Ingolstadt am
19. Mai 1893 geboren wurde, zeichnete sich im
Ostfeldzug durch persönliche Tapferkeit beson¬
ders aus . Bereits in den ettten Taaen des
Feldzuges konnte er dirrch sein persönliches
Beispiel sein« Soldaten vorwättsreißen un¬
feine Division von Ettola zu Ettola führen.
Eine unermeßliche Beute siel seiner schnell vor¬
stoßenden Division dabei in die Hand. In ben
großen Schlachten , an denen seine Division
teilnahm , war er stets in vorderster Linie zu
finden. Ost batte die Division eine lange
Front zu verteidige,», überall droht« der Feind.
Persönlich attff der Generalleuttiant bald hier.

Ritterkreuz
für unbändiges Draufgängertum

DNB. Berlin , 26. Dez. Der Führer und
Oberste Befehlshaber ber Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lnft-
waffe , Reichsmarschall Göring . das Rittettreuz
des Eisernen Kreuzes an :

Feldwebel Kreppen .
*

Flugzeugführer in einem Jagdaeschn>ader.
Feldwebel Gerhard Koevven nmrde am

17. ö. 1918 in Holpendott geboren: er bat sich
im Kampf gegen die sowjetische Luftwaffe als
ein hervorragender Jagdflieger erwiesen und
tu schweren Luftkämpfen gegen einen oft zah¬
lenmäßig überlegenen Gegner 46 Luftstege er¬
rungen . Er hat sich aber auch durch kühne Tief¬
angriffe auf fei»»Lliche Fluqvlätze. Kolonnen
und Panzer ausgezeichnet und durch ein un¬
bändiges Draufgänaertum dem Gegner schwer¬
sten Schaden zngefügt. So hat er u. a . ein rus¬
sisches Kanonenboot auf dem Dnievr in Brand
aeschoffen.

Kühne Entschlossenheit
eines Bataillonskommandenrs

• Berlin . 26. Dez . Infanteristen eines ost-
preußischen Regiments brachten am 24. 12 . im
Mittleren Abschnitt einen starken Angttsf der
Bolschewisten znm Sieben . Ein Bataillons¬
kommandeur trat daraufhin aus eiaenem Ent¬
schluß mit sttnen Soldaten zum Gegen -
anartff an.

In Hattem Kamps aelana es ihm . den zahlen¬
mäßig überlegenen Fei »rd zurückznwerfen . 270
Bolschewisten wurden von den Infanteristen
als Gefangene zurückgebracht und 480 feind -
liche Soldaten blieben tot im verschneiten Vor¬
feld der deutschen Linien liegen.

Reiche Beute eines 8to6trnpps
* Berlin , 2«. Dez. Am 2ö. 12. drang ein

denttcher Stoßtrupp im mittleren Raum der
Ostfront in bolschewistische Stellungen ei»».
Trotz starken AbwebtteuerS feindlicher Ma¬
schinengewehre arbeiteten sich die Infanteristen
an den bolschewistischen Vorposten vorbei.

Nach Ueberwindung mehrerer Schneewehen
brach der Stoßtrupp in die Hauptstelluna der
Bolschewisten ein und kämpfte die Besatzung
nieder. Mit wertvollen Erkundungsergebniffen,
vier schweren u»»d vier leichten Maschinen¬
gewehren und 20 Gewehren als Beute kehrte
der erfolgreiche Stoßtrupp in die eigenen Li-
nien zurück.

bald dott ein «nd spornte seine Untergebenen
zu höchsten Leistungen an. Allein an einem
Tage konrtte feine Division 5000 Sowjets ge -
fangennehmen. Ein anderes Mal brachte sie
in vier Tagen 2000 Gefangene ein . nachdem die
zahlenmäßig weit überlegenen Bolschewisten in
harten Kämpfen zermürbt worden waren.

Alle Kampfhandlungen seiner Division sind
nnt persönlichen Tavserkeitstaten von General¬
leutnant Bergmann verbunden , der für seinen
oft bewiesenen hervorvagengen persönlichen
Einsatz vom Oberbefehlshaber deS Heeres nnt
dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet
wurde.

et« schmaler steiniger Strand zu sehen. Das
Meer lag spiegeglatt wie ein ttestger grün¬
gläserner Buckel vor ihnen. Der Wind war
von salziger Würze, die Lnft flinrmerte.

Pieter Hoyen setzte die Staffelet ab und
suchte in seinen Taschen nach dem groben
alten Schlüffe ! . Das Schloß ging schwer und
kreischte Protest , als er ben Schlüssel nnt
einiger Anstrengung heruindrehte. Dann stieß
er die Tür auf.

Ein Fliegenschwarm erhob sich gleich einem
flatternden Schleier und zerstob zornig sum¬
mend in der flimmernden Luft. Pieter Ho-
yens Gesicht , Hals und Kleider waren im Nr
bedeckt von dem nliderlichen Geschmeiß. Er
schlug wie wild um sich , bis er sich von den zu-
dttnglichen Angreifern befreit hatte.

„Sn !" schüttelte er sich und schaute sich nach
seinen Begleitern «m. Christ Boomuze und
Claas Leefen waren plötzlich verschwunden .
Seine beiden Koffer standen nebeneinander
hinter ihrm Hoyen runzelte die Stirn und
schaute sich wie suchend um Da bemerkte er
chre wettergebräunten Gesichter, die erwar»
tungsvoll über den Kamm der nahen Dünung
schauten. Er ttef und winkte ihnen, aber sie
schüttelten langsam die Köpfe und rührten
sich nicht von der Stell «.

„Alte Weiber", nmrnrelte der Maler ver¬
ächtlich «nd trat in das Haus.

U.
Pfarrer Murren erhob sich langsam. Er

war ein rüstiger Mann mit vollem schlohwei¬
ßem Haar und einer zarten geradezu frauen-
haften Haut-

„Haben Sie Lust zu einer Partie Schach ,
Amtmann ?" fragte er seinen Besucher . „Diese
Hitze ist beinahe unerträglich Aber hier ist
es angenehm kühl , nicht rvahr?" Er wartete
eine Antwort nicht' erst ab . weil er im voraus
wuÄe. daß chm Tichelaar keinen Korb gebe»

würde. Beide, Pfarrer nnd Amtmann, waren
leidenschaftliche Spieler , die keine anderen
gleichwertigen Partner aus der Insel zu fht»
den vermochten .

„Warten Sie , ich will nur das Spiel holen.
Was ° darf ich Ihnen für eine Erfrischung
mitbringen ? Vielleicht eisgekühlten Frucht-
saft ? — Meine Tochter hat Erdbeeren einge¬
kocht ; die Ernte war in diesem Jahre über¬
reichlich."

Amtmann Tichelaar wehrte höflich ab. „O,
bitte, .nur keine Umstände , Herr Pfarrer ",
bat er.

Murren lächelte verständnisvoll.
„Oder lieber einen Orange Bitter ?"
,L3e»»n es absolut sein nmß !" Tichelaar

nmrde plötzlich rot wie ein junges Mädchen .
Als der Pfarrer mit dem Spiel , das er un¬

ter dem Arm geklen»mt hielt, zurückkehrte ,
folgte ihm seine Tochter mtt einem Tablett
ht der Hand , auf welchem eine Flasche des be¬
rühmten Likörs sowie zwei Gläser standen -
Tichelaars Augen blitzten vergnügt , als er
das junge Mädchen nnd die Flasche gewuhtte.
Seine kurzen , grauen borsttgen Haare richte¬
ten sich steil auf, wie bet einem zornigen
Hund.

Josefa Murren war ein Mädchen , wie man
es aus der ganzen J »»sel nicht noch einmal
fand . Mau konnte sie überhaupt nicht mit ben
Fischermädchen vergleichen , die drall und rot¬
bäckig auf der Insel umherliefen und hinter
den Burschen her wären , als ob davon ihre
ganze Seligkeit abhinge. Josefa Murren war
fein und zatt , ihr Haar war so blond , daß
man es fast farblos nennen konnte . Dabei
glänzte es wie Seide und war in zwei starken
geflochtenen Kränzen um den Kopf gelegt .
Sie hatte feine ebenmäßige Züge und glich ,
wie Pfaner Murren immer wieder versicherte,
ihrer früh verstorbenen Mutter aufs Haar .

Josefa knickste, als sie das Tablett auf ein
kleines Tischchen abstellte , errötete bis unter

die Haarwurzeln und lief rasch wieder hinaus ,
ehe sie der Amtmann nur ttchtig betrachten
konnte .

Die beiden Mäirner tranken sich z« . nach-
dem sie die Gläser mit dem duftenden Likör
gefüllt hatten. Dann packten sie das Spiel
aus und begannen, die Figuren aufzustellen.

„Nehmen Sie weiß ?" fragte der Pfarrer .
Der Amtmann nickte. „Wenn es recht ist?"

Tichelaars hastige nervöse Bewegungen, wäh¬
rend er seine Figuren aufstellte , standen in
merwürdigem Gegensatz zu den ruhigen , aus¬
geglichenen Bewegungen des Psaners .

„Was ich übrigens noch bemerken wollte",
nahm Murren die Unterhaltung wieder auf
— .Heute mittag war der junge Hoyen bei mir.
Er holte sich den Schlüssel deS alten Fischer -
Hauses aus Blielaud . Sie misten doch , daß der
alte RuyS ihm die Kate vermacht hat."

Tichelaar blickte interestiett auf. m. ja.
Will er denn etwa dort wohnen?"

„Anscheinend"
, sagte Murre »». „Der junge

Mann ist ein begabter Maler . Er kann eS sich
dort äußerst behaglich einttchten, wenn er will
und wenn er es versteht. Außerdem findet er
auf der entzückenden kleinen Insel mehr Mo¬
tive. als er in seinem ganzen Leben verarbei¬
ten kan« !"

Zugegeben . Aber der alte Küsten ist doch
sicher schon ziemlich baufällig ."

„Weniger baufällig als reparaturbedürfttg .
Mit einigem guten Willen wird sich das alles
machen lassen. Und diesen guten Willen hat
der junge Mann , glaube ich . Er macht einen
netten , sympathischen Eindruck . Er erzählte
mir . daß er als Schulbube seine großen Fe¬
rien regelmäßig aus Blielaud verbracht hätte."

Tichelaar nickte . „Das stimmt . Damals lebte
Frau Ruys noch . Die alte Fischerkate war
ein wirkliches Schmuckkästchen. Der Verfall be¬
gann erst , nachdem die Frau gestorben war ."

„Der alte Fischer war . so scheint es mir ,
ein wenig menschenscheu gewesen. Ich erinnere

mich , - aß ich ihn in der Kirche nur selten
gesehen habe ."

,Jia . Er war ein komischer Kauz. Die Leute
sprachen über ihn . besonders die Oostvlie-
länder , die ihm ja am nächsten wohnten.
Selbst setzt, drei Monate nach seinem Tod. er¬
zählt man sich drüben noch die unglaublichsten
Geschichte »»."

„Ich habe Wer seltsame Umstände gehört,
die sich kurz vor seinem Tode zugetragen
haben solle»»."

Der Amtmann watt einen raschen Blick aus
den Pfaner und rutschte dann unruhig ans
seinem Sitz hin u»»d her. Die letzte A »»deu.
tung Murrens gefiel ihm ganz und gar nicht.
Es gab Leute im Dorfe , die gern Tichelaar
eins ansgewischt hätten. Sie sagten ihm nach ,
daß er in dieser Sache etwas verpatzt habe .
Doktor Roozen hatte ihm seinerzeit anbeim-
gestellt , nach dem Tod des alten Ryus eine
polizeiliche Untersuchung zu veranlasse»». Aber
Tichelaar hatte damals keine Lust dazu ver¬
spürt. Er hii»g zu sehr an ben behaglichen
Gewohnheiten des Alltags und fürchtete sich
vor Aufregungen und Umständen die ihn aus
dem Geleise werfen konnten . „Ich habe Ihr
Zeugnis . Herr Doktor", hatte er gesagt, „Tod
durch Herzschlag . Diese eindeutige Diagnose
»st für mich wichttger als sonstige Umstände ,
die nach Ihrer eigenen Erklärung nnt dem
Tob selbst in keinerlei Zusammenhang ste¬
hen . Ich habe also keinen Grund - eine polizei¬
liche Untersuchung vorzunehmen oder zu be»
antragen ."

Und dabei roar es geblieben. ,
Murren schien bei seinen Worten keinerlei

Hintergedanken gehabt zu haben . Es batte
ihm fern gelegen , Tichelaar Vorwürfe in
irgendeiner Form machen zu wollen. Gedan¬
kenvoll hantterte er mit feinen Fingern ,
während ber Amtmann nachdenklich aus seine

> Hände starrte. Worüetznna spitzt)
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Das 3. Srlegswelhnachksfefl i
Ist vorüber

DaS Weihnachtsfest , das dritte in Diesem -
Kampf um unsere Freiheit und unser Leben, ' !
ist vorbei. In vielen Familien war die Zahl !
der Weihnachten Erlebender in diesem Jahr !
kleiner als sonst , denn die meisten der Man - \ner stehen heute fern der Heimat auf der \
Wacht und konnten auch junt Weihnachtsfest -
nicht auf Urlaub kommen . Wenn sich der \
Krieg auch auf den Gabentischen bemerkbar i
machte, so ist doch das alles gänzlich neben - -
sächlich, wenn wir dabei die Opfer unserer ^
Soldaten betrachten . Und da ist es dann doch \
nicht wichtig , ob die Geschenke größer oder -
kleiner, weniger oder mehr sind. Denn bei -
einem Geschenk kommt es ia bekanntlich nie I
auf den Wert, sondern nur auf die Herzlich - 1
keit des Schenkens an. Ueberall wird aber s
wohl der Lichterbaum , das alte deutsche Weih - i
nachtssymbol , gebrannt haben. |

Ergriffen sahen wir alle am Heiltaen |
Abend am Rundfunk , als in der Ringfenbuna i
für unsere Soldaten einige aus dem Mil - |
lionenheer zu ihren Angehörigen sprechen -
konnten. Und mit heihem Herzen waren wir -
alle an diesem Weihnachten bei unserem Füh - -rer . Zum Sprecher der Gefühle des deutschen 1
Volkes zu seinen Soldaten und ihm machte §
sich am Weihnachtsabend Dr . Goebbels, als |
er in seiner Weihnachtsansprache an die Deut - J
scheu diesseits und jenseits der Grenzen den =
Sieg und den Segen auf ihn herabwünschte . -

Voll-. Veh- und Vlnlersachen für die Front !
Heute beginnt die Sammlung für unsere Soldaten

Wir schützen den kämpfenden Soldaten vor
!Frost und Kälte und spenden ihm alles, was
! dazu dient, im Kampf gegen die Winterkälte
zu siegen. Besonders erwünscht ist jede Art
von Pelzen und Pelzwerk.

Fürden Kopf : Pelzmützen, jede Art von
Kopfschützern. Ohrenschützer , Schals.

Für die Hände : Pelzgefüttert « Leder¬
handschuhe, dicke, warme Handschuhe , Strick¬
handschuhe, Wollfäustltnae, Skihandschuhe ,Pulswärmer tauch einzelne Handschuhe sind
gut zu gebrauchen ) . Muffe aller Art . di« die
Wachtposten gut gebrauchen können.

FürdenKörper ! Pelzjacken , Pelzwesten,Pelz - und Wolldecken, gesteppt« ober gefütterte
wollene Unterwesten, Pullover . Strickwesten ,Unterhemden, Leibbinden, Brust - und Lungen¬
schützer . Damenpelze und Pelz aus Gehpelzen
kann abgetrennt und in Herrenwesten einge¬
näht werden, so daß daraus Pelzwesten ent¬
stehen.

Für die Beinen
Kniewärmer .

Für die Füße - Pelzstiefel jeder Art und
Grütze , Ueberschuhe smöglichst gefüttert ) , wol¬
lene Socken , Strümpfe , auch Sportstrümpfe ,
sowie Skier und Skistiefel ! Außerdem sonstiges
Woll - und Pelzzeug, wie wollene Pferde-

Wollene Unterhosen,

decken , wollene oder pelzgefütterte Wagen¬
decken und ähnliches .

Das Weihnachtsgeschenk der Hei¬
mat für die Front soll nur gute , ge¬
brauchsfähige Sachen umfassen , die sofort aus¬
gegeben werden können . Ueberlege also,
wie du aus deinem kaputten Gegenstand durch
Reparaturen oder kleine Aenderungen etwas
Brauchbares machst ! (Handschuhe mit kaputten
Fingern können durch Abschneiden zu verwen¬
dungsfähigen Pulswärmern werden» Zerris¬
sene Strickjacken und Wollschals kann man mit
einigen Nadelstichen zu tadellosen Kopfschühern
umarbeiten !)

Jeder Spender erhält eine Qnittnng
Jeder , der zur Sammlung von Pelz - , Woll-

und Wintersachen für die Front spendet , erhält
eine Quittung , auf der alle gespendeten Gegen¬
stände vermerkt sind. Die Quittungsformu¬
lare werden, soweit es möglich ist. rechtzeitig in
den Haushaltungen verteilt , so dah jeder Spen¬
der sie selber ausfüllen kann. Jeder Spender
füllt zwei Formulare aus . von denen das eine
in seinem Besitz bleibt, während das andere
von der zuständigen NSDAP .-Ortsgruppe
einbehalten wirb . Auf Grund des einbehalte»
nen Exemplars erhalten die Spender später
Urkunden, auf denen die gespendeten Gegen¬
stände ebenfalls vermerkt sind.
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Keine Neujahrsglückwünscheversenden!
Mit Rücksicht ans die Transportlage

Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda teilt mit :

Trotz des dringenden Hinweises in Presse
und Rundfunk, in diesem Jahr mit Rücksicht
auf die Transportlage und die Notwendigkeit,
zunächst die Feldpost für unsere Soldaten zu
befördern, von der Versendung von Glück¬
wunschbriefen und - karten aller Art Abstand
zu nehmen, haben doch zu Weihnachten Hun-
berttausende die Forderung nicht beachtet un-
große Mengen derartiger Glückwünsche auf
den Weg gebracht .

Es wird nochmals kategorisch da¬
rum ersucht , derartige Glückwün¬
sche zu Neujahr zu unterlassen , da¬
mit die sonst dafür in Anspruch genommenen
Kräfte für die Bedürfnisse der Front einge¬
setzt werden können. Ich fordere nochmals
alle Volksgenossen auf, von der Versendung
von Neujahrsglückwünschen abzusehen und
mache im Einvernehmen mit den zuständigen
Stellen darauf aufmerksam, daß Druckereien,
die Neujahrsglückwünsche fertigen und verkau¬
fen , Ordnungsstrafen zu gewärtigen haben.

Polizeistunde in der Silvesternacht
Der Reichsführer ff und Chef der Deutschen

Polizei ersucht in einem Runderlaß die Poli¬
zeibehörden. die Polizeistunde in der Silvester¬
nacht im Rahmen der Bestimmungen des Vor¬
jahres zu regeln. Danach dürfen Ausnah¬
men von - er regelmäßigen Polizeistunde nur
in einzelnen ganz besonders be¬
gründeten Fällen und nur mit Zustim-
mnma der Kreisvolizeibehörde zuaelassen wer¬
den . Bei der Zulassung von Ausnahmen ist
dem Kriegszustand entsprechend ein strenger
Matzstab anzulegen. Wo nicht Gründe beson¬
derer Art vorlieaen , wird der Beginn der
Polizeistunde nicht später als auf 1 .00 Uhr sest-
zusetzen sein . Auf einen späteren Zeitpunkt als
im vorigen Jahr darf der Beginn der Polizei¬
stunde keinesfalls festgesetzt werden.

In dem Erlaß wird gleichfalls die Erwar¬
tung ausgesprochen , daß Trunkenheitsaus¬
schreitungen auch in der Silvesternacht von
selbst unterbleiben . Auch bei Silvesterfeiern in
geschlossenen Räumen haben die Volksgenossen
darauf Rücksicht zu nehmen, daß das deutsche
Volk sich im Kampf um seine Freiheit befindet
und daß seine Soldaten ständia Gesundheit und
Leben zur endgültigen Sicherung des Reiches
einsetzen.

Forschungsgebiet „Deutsche Familie "
Um die notwendigen Unterlagen zur Lösung

bevölkerungspolitischer Aufgaben zu schaffen,
hat der Reichsbund Deutsche Familie eine For -
schungsabteilung eingerichtet . Diese Abteilung
wird unter Einsatz bester Methoden die lebens¬
gesetzlichen und sozialogischen Voraussetzungen
für daS Werden und Wachsen der kinderreichen
deutschen Familie erforschen .

Die Annahmeftelleu der Ortsgruppen
Der Führer hat zur Sammlung von Woll-,

Pelz - und Wintersachen für die Front aufge»
rufen.

Die Sammelaktion läuft ab heute. Sams¬
tag , den 27. Dezember 1941, bis Sonntag , den
4. Januar 1942.

Die Annahmestellen der Ortsgruppen von
Karlsruhe und Ettlingen sind folgende :

OttSnrutiye : «nnahmcfteae :
MDftedttma Darlander Btt. 68
Aue JRötSauSBeiertheim Marte -Alerandra -SN . <7
Bulach Ratbaus
Darlanden Neues scknrlbaur
Durlach I Am Zwinger 5
Durlach II Grützinger Stk . 18
Durlach III Adoli -Hitler -Str 61
Durlach IV Adols-Sitler -Dtr 61
Gewerbeschule Markaraiensir 26
Grtinwinkel Durniersbetmer Str . 50
GuMosfschul« Nachiiaallenwea 1
HaaSfeld Raibaur
Hardtwald Habnstr . , 11 a
Hauvtvoft I DoualaSstr . 8 Bismarckstr. 16
Hauvtvoft II Westrndsir. 32
Hochschule Waldbornstr . 20
gnielinaea • Eagensreiner Str . 1
Mine I Herrenstr . 9
Mitte II Erbvrlnzenstr . 4
Mliblbura Harbtstr . 37
Ost I Deaenseldstr. 8
Oft II Robert - Wagner -Allee S9
Oft III > Robert - Waaner -Allee 59
Oft IV Robert - Wagner -Alle« 24
Rtntbetni Hauvtftr 52
Rüppurr Blllienweg 19
Süd I Schittzenftr. 35. Ublanbschul«Süd II Ettllnger Str . 29
Süd III Schittzenftr. 5 *Süd IV Wtnterftr . 40Südwest I Gartcnftr . 20/22
_ _ Nritz- KrSber-Schul«. Sing . Karlstr .Südweft II Matbvftr . 9t üdweft IN Leidnttzftr. 2

üdweft IV vorbolzstr . 35
Meiberfelv Reckarftr, 32 . WewervotWen I Westendltr. 55
Wen II Sovbienstr 147 , Eingang
_ _ _ Gabelsbrracrftratie . Lefstnasch »!«
Wes» IN Sopbienftr . 138
West IV vatseralle « 143
West V Rbetnftr . 14 . Gasthaus 3 Linden
Ettltnaen -Oft Ettlingen . Ballcrtorstr . 1
Ettlinaen - Weft EtNinaen . Schillerst! . 7
Geöffnet sind die Annahmestellen wie folgt:

an Werktagen von 19- 20 Uhr,
an Sonn » u . Feiertagen von 10—18 Uhr.

Die Annahmestellen der Landortsgruppen
des Kreises Karlsruhe sind die Rathäuser . Die
Landortsgruppen geben ihre Annahmezeiten
örtlich bekannt.

Täglich werden nun EilwaggonS der Reichs¬
bahn mit den Geschenken der Heimat zur Ost¬
front abrollen, damit die warmen Pelz» und
Wollsachen, so rasch als nur irgend
möglich , in die Hände unserer Soldaten
kommen . Volksgenossen und Volksgenoffinnen.
wartet mit der Abgabe eurer Geschenke nicht
bis Ende nächster Woche , sondern bringt diese
schon beute oder morgen zur Sammel¬
stelle.

Ich weiß, daß auch im Kreis Karlsruhe jeder
wieder seine Pflicht tun wird , baß alle zur
großen Sammlung von Wintersachen ihr mög¬
lichstes beitragen werden.

, Das Weihnachtsgeschenk des deuts ^ cn Volkes
für die Ostfront wird würdig sein der Siege,
die unsere Soldaten für das ganze deutsche
Volk und für des Reiches Zukunft erkämpft
haben.

Heil Hitler !
Der Kreisleiter des Kreises Karlsruhe :

W . W o r ch .
Oberberetchsleiter der NSDAP .

Wechsel in der Mädelführung
des Bannes 109/Karlsruhe

Nach fast zweijähriger Tätigkeit als Unter -
gauführerin im Untergau KarlSruhe/109wurde
Gauführerin Marilie Neudeck - Weeber
als aktive BDM .-Führerin entlastet. Sie schei¬
det auf Grund ihrer Verheiratung aus der
Führungsarbeit aus . In ihrer langjährigen
Arbeit als Untergauführerin in Waldshut ,
Lörrach , Heidelberg und schließlich Karlsruhe
war sie ihren Mädeln durch steten persönlichen
Einsatz und Kameradschaft beste Führerin .

Die Gebtetsführerin Gertrud K e m v f dankte
Gauführerin Neudeck herzlich für ihre gelei¬
stete . Arbeit und zeigte in knappen Worten die
Aufgaben auf, die einer aktiven Mädelführerin
obliegen und gerade jetzt im Kriege, wo die
Erziehungsarbeit doppelt wesentlich ist .

Mit der künftigen Mädelführnug des Ban¬
nes beauftragte die Gebietsftthrerin die bis¬
herige Banmnäöelführerin des BanneS 739-'
Mölsheim . Liefe ! Maier , die KarlSruherin
ist und mit viel Freude an die Arbeit in ihr :r
Heimatstadt gehen wird.

Zur würdigen Umrahmung der kleinen
Feierstunde trugen das Quartett des HJ -
Orchesters und die Jungmädelspielschar bei.Wa.

Für treue Dienste
DaS Treudienstehrenzeichen wurde

folaenden Gefolgschaftsmitgltedern der Stadt¬
verwaltung Karlsruhe für treuaeleistete Dienste
verliehen :

Für 40jährige Dienstzeit : Binder
Karl . Oberschaffner . Blöchle Karl . Oberaehilse.
Fütterer Ferdinand , Finanz -Oberinspektor.
Lorenz Wilhelm, Oberkontrolleur Leimenstoll
Karl . Hausmeister . Stegmann Adolf . Ober-
fchaffner , Stiefel Emil . Kasscnaehilfe .

Für 25jährige Dienstzeit : Allgeier
AloiS , Vorarbeiter , Baier August , Waaen-
führer , Betz Christian, Heizer, Faltermeier
Jakobe Hilfsarbeiter , Feinler Christine, Putz¬
frau . Götz Arthur , Angestellter. Hartmann HI
Karl . Schlosser , Hölzer Christian . Kanzleisekre¬
tär . Karle Adolf , Schaffner, Link Karl . Hilfs¬
arbeiter , Manecke Grete . Fürsorgerin , Martin
Bernhard . Straßenwart , Rick Emil . Berwal -
tungsinspektor. Schmitt Joachim. Vorarbeiter .Schnörr Fritz Ftnanzinspektor , Schwall Aua.,
Verwaltunasinspektor . Tschan Otto . Schlosser .
Stcininaer Wilhelm. Kanalarbctter . Weiß Lud¬
wig . Betriebsschlosser , Wicky Berta , Arbeiterin ,Wolbert Hermann . Vorarbeiter .

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Haus geht heute um 14.00 Uhr

als geschlossene Vorstellung für di« NSG .
.^draft durch Freude" bas Märchenspiel „Ham¬
pelmann und Hampelfrau" in Szene : abends
um 10.30 Uhr findet — außer Miete , Wahlmiet¬
karten gültig — ebenfalls eine Aufführung von
„Hampelmann und Hampelfrau" statt.

Am Sonntag , vormittags 10.30 Uhr. geschlos¬
sene Vorstellung für das Reichsbahnkamerad¬
schaftswerk „.Hampelmann und Hampelfrau".
14 Uhr im freien Verkauf „Hampelmann und
Hampelfrau", abends 17.00 Uhr, außer Miete,wird die Märchenoper „Hänsel und Gretel"
von Engelbert Humperdinck und das Ballett
„Die Puppensee" von Bayer aufgeführt. Am
Montag als Sondervorstelluna für KdF. um
17.30 Uhr „Hänsel und Gretel " und „Die
Puppenfee".

Im Kleinen Theater st« der Eintracht) findet
heute keine Vorstellung statt. Am Sonntagnach¬
mittag 14.30 Uhr und abends 17.30 Uhr gelangt
daS Lustspiel „Das neunzackige Mädchen" zur
Wiederholung.

Spielplan des Badischen Staatstheaters
in der Zeit vom 27. Dezember bis 6. Zanuar

Groftes Haus : Samstag . 27 . 12. . imcvm . : „Hampel¬mann und Hampeltrau - . Gescbt . Borst , f. SWjff . Abends :
.Hampelmann und Hampeltrau - . Außer Miete . Sonn¬tag. 28. 12.. vorm . : „Hampelmann und Hampclfrau - .

Geschl . Borst , s. Rcicbsbabnkamcradsedattswerk: nachm . :
. .Hampelmann und Hampeltrau - ; abends : .Hantel undGretel - , „Die Puvveniee - . Außer Miele . Wadlmtetkar»
ten gültig . Montag 29. 12. : , Hüntel und Gretel - , „Dte
Puppente «- . Geschl . Borst , f. kwA . Dienstag . 3Ö. 12. :
„Hampelmann und Hainpeitrau - , Mittwoch. 31. 12. :
Neuinszenierung : „Die s? lederm<mS - , niit Dilvester-Etn -
lagen . Auster Miete . Waftlmietkarten ungültta . Don-
nerstaa . I . 1 . : „Dte Hochzeit des Mgaro - . Dirigent :
Otto Matzerath . Gattspiel Karl Lelbold-Dortninnb .Auster Miete . Wablmictkarten gültig . Krettag . 2. 1 . :
„Hampelmann und Sampelfrau - . SamStag . 3. 1 .. nach-
mittags : „Hampelmann und Hampeltran - . Sondcrvortt .
t . Kdöi . : abends : . .Hampelmann und Hampeltrau - .
Sonntag . 4 . 1 . . imchm . : „Die MedcrmauS - : abends :
„Die MedermanS - . Außer Miete . Wablmietkarten aül>
tag . Montag . 5. 1 . : „Protektion - , 4. Montaa -Miete.Dienstag . 6 . 1 . : „Der Boaelvändler -, Sondervorst , t.
NdN .Kleines Theater : Sonntag . 28 . 12.. nachm, n . abends :
„Das neunzacktge Mädchen" . Mittwoch . 31 . 12. : „Dorn .
rSSchen - . Donnerstag . 1 . 1 . : „girauen daben das gern-.
Samstag . 3 . 1 . : „Dar neunzackiae Mädchen- . Sonntag ,
4 . 1. : „Das neunzackige Mädchen-.

Sie waren betrunken
Vom Polizeipräsidenten Karlsruhe wurden

im Schnellverfahren nachstehende Personen be¬
straft: Wilhelm Lotsch in Wössingen . Adolf -
Hitlerstraße 69, mit zwei Tagen Hast , weil er
in stark angetrunkenem Zustande auf der
Schwanen- und Markarasenstraße in Karls¬
ruhe herumtorkelte, wodurch er sich und andere
Verkehrsteilnehmer gefährdete: Karl Scherer
in Karlsrmhe-Knielinaen . Elsternweg 15, mit
vier Tagen Hast, weil er in stark angetrunke¬
nem Zustande auf der Bannwald -Allee vor
dem Hause 1 lag. wodurch er sich und andere
Berkeürsteilnehmer gefährdete.

Ruderer geben Rechenschaft
Jahreshauptversammlung der „Alemannia"
Der Karlsruher Rheinklub „Alemannia"

führte dieser Tage seine Jahreshauptversamm¬
lung durch , die sich, eines ausgezeichneten Be¬
suches erfreuen konnte . Aus dem Jahresbericht
waren teilweise recht erfreuliche Dinge zu ent¬
nehmen , so z . B . eine Steigerung der Mitglie¬
derzahl im letzten Kriegsjahr um rund 14 Pro¬
zent und geordnete Finanzen . Die Bootsflotte
der Alemannen hat durch die Uebernahme der
Bestände des früheren Karlsruher Frauen -
RV . ein willkommene Bereicherung erfahren.
Andererseits wurde ein Rennvierer im Zuge
des Wiederaufbaues des Rudersportes im El¬
saß nach Straßburg abgegeben und im Rah¬
men dieses Wiederaufbaues ebenfalls den
Straßburger Kameraden ein Rennachter aus
den Beständen der Alemannia gespendet.

Sportlich waren die Alemannen auch im ver¬
gangenen Sommer außerordentlich regsam,was nicht nur in einem umfangreichen Fahr¬
tenruderbetrieb zum Ausdruck kam . sondern
vor allem auch durch die Teilnahme an den
Jugendwettfahrten in Mannheim . Heidelberg,
Frankfurt . Karlsruhe und bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften in Berlin . Als bemer¬
kenswert darf noch genannt werden, das sehr
herzliche Verhältnis der Alemannen in der
Heimat zu ihren Kameraden an der Front ,das nicht nur durch einen regen Schriftver¬
kehr bewiesen wird , sondern vor allem auch
durch die entsprechenden Taten .

Für das Jahr 1942 hat dte „Alemannia" be¬
reits jetzt einen umfangreichen Arbeitsplan
sportlicher Natur und auf dem Gebiet der Ge -
meinschaftspflege ausgestellt , der alles in sich
trägt , um den Gedanken der Gemeinschaft zu
fördern und das zu erhalten , was im Inter¬
esse unserer Frontsoldaten erhalten werden
mutz.

kurz » frtodflimrimchten
Mit hem E .K. I ausgezeichnet wurden Leut¬

nant Hans Bo pp , Bussardwe« 12 und Leut»
nant Kurt Krämer , Rudolfstraße 11 . — Mit
dem ©Jt . II wurden ausgezeichnet Leutnant
Hermann Vehr , Roberi -Wagner-Allee 17#
Leutnant Albrecht Kuhn , Karl -Wilhelm»
Straße 1 b, Unteroffizier Herbert V o p p , Bus»
saröweq 12, Unteroffizer Alfred Fütteren
Karl -Wilhelm-Straße 19. Unteroffizier Brun »
G o e r tz , Karl -Wilhelm-Straße 28, Unteroffi»
zier Julius Ochs , Parkstratze 60, Gefreiter
Paul G ö b e l. Hölöerlinstratze 1» , Gefreiter
Max H eitel , Karl -Wilhelm-Straße 28 und
ff -Rottenführer Karl Friebolin , Allmend¬
straße 13.

Der Oberbürgermeister besuchte am 24. De¬
zember eine Flakbatterie anläßlich ihrer Weih»
nachtsfeier und überreichte ihr dabei einet
Weihnachtszuwendnna.

Die städtischen Dienststelle» »»b Aemte»
haben in der Zeit vom ersten WeihnachtS -
fetertag bis mit Neujahrstag geschloffen. Nu»in ganz dringlichen Fällen können beim Er-
nährungs - oder Wirtschaftsamt Anträge einge¬
bracht werden.

Sein Svjähriges Dienstjubikänm konnte de»
Postinspektor Fischer - Ebeling beim Post»amt 1 feiern.

Das silberne Trend !custehreuzeiche« wurde
den Postschaffnern Josef Hörner , Karl
N e e S und Karl Wafer beim Postamt 1
verliehen.

Die Brauerei Moninger hat dem Oberbür¬
germeister als Weihnachtsgabefür verschiedene
näher bezeichnete Anstalten und Einrichtungeneinen Betrag von 2000 RM . zur Verfügung
gestellt. Für diese Spende hat der Oberbür¬
germeister auch im Namen der Bedachten de«
herzlichsten Dank ausgesprochen .

Olga Tschechowa gastiert mit der Komödie
Blaufuchs " von Franz Herzog am 7. Februar
1942 tm Badischen Staatstheater Karlsruhe .

An bas Sächsische Staatstheater in Dresden
verpflichtet wurde nach erfolgreichem Gastspielals Wachtmeister Werner in Lesstngs „Minna
von Barnhelm " Karl Rühl vom Badischen
Staatstheater .

Seine « 70. Geburtstag feiert am heutigenSamstag Herr Karl R e h f e l d , Inhaber der
Linckschen Buchhandlung. Kaiserstraße 94.

Der Bortrag von Professor Dr . Raab „De«
Schienenwea im Aufbau des Reiches " am»
5. Januar fällt wegen Krankheit aus .

Ueber „Musikalische Akustik" «ub „Praktische
Jnstrnmentenkunde " spricht Konservatoriums¬
direktor Münz am Montag , dem 29. Dezem¬ber, Freitag und Samstag , dem 2. und 8. Ja¬nuar . jeweils 5.30 bis 7 Uhr. im Saal des
Vorderhauses , Waldstraße 79.

Im Rheinstrandbab Rappenwört wurde wäh-rend der Wintermonate im Milchhäuschen etnkleiner Wirtschaftsbetrieb eingerichtet .
Das „Rcft- in der Waldftrafte und der . .Gloria - »

Palaft - am Rcmdellptatz wiederholen am SamStag , 1 .15Uhr und am Doimtaavormlttaa 11 Udr das Märchen
„ Sevneeweiftchen und Rosenrot - , terner „Dte aestotzle¬nen Sltdner - .

Das „Palt - ln der Serrenftraft « awt am « anrrtag-
dormtttaa II Udr in letzter Wiederdoluna den neuenLola -Kreutzdera- sAlm „Krifchna-, Abenteuer ans dem
kindischen Dschungel, vorher dt« neuest« Wochenschau .

Skiland Vorarlberg
Die Vortragsgemeinschaft vom Alpenverein.Skiklub und Schwarzwaldverein konnte bet

ihrer Veranstaltung im Colosseum , die mit
einer schlichten Weihnachtsfeier verbunden war^
eine große Hörerschaft bearüßen , deren Ge¬
danken bei diesem Fest der deutschen Familie
durch den Vorsitzenden des Schwarzwald-
vereinö . Pg . E i s e l e . hinaus zu unseren Sol¬
daten an alle Fronten aelenkt wurden. Dan«
sprach Bergkamerad Schütt - Mannheim in
temperamentvollen Ausführunaen über daS
Skiland Vorarlbera . dessen Schönheiten sich ge¬rade auch im Winter von sehr vortetlhaster
Seite darbieten. Seine Wanderunaen die mit
einer kräftiaen Dosis Humor geschildert wur¬
den. gaben Einblick in Schwarzwassertal, ober¬
stes Lechtal und Flexenstraße mit all ihren rei¬
zenden Aufstieaen. großartigen Gipfelblicken
und sausenden Abfahrten. Und wenn bei einer
anderen Fahrt dte Pechsträhne nicht abreißen
wollte, so gab es auch dabei aenua des .Sehens¬
und Erlebenswerten . Reicher Beifall dankte
für den Vortrag und die schönen Lichtbilder .

In der sich anschließenden Feier sprach Hptl.
Dz e r un i an Gedichte : das iuaendlicheStreich¬
quartett E b e r t gab den musikalischen Rahmen.

Willi ktncker .

Truhe der Erinnerung
Bo« Anton Schnack

In selten geöffneten Schubkasten von Kom¬
moden ruhen die Erinnerungen , in kleinen mit
Blumenschnitzwerk geschmückten Truhen , wozu
die winzigen Schlüssel seit langem verloren ,
verlegt oder zerbrochen sind : in sorgfältia ver¬
siegelten Mappen sind Liebesglück und Liebes-
leib verwahrt , in geheimen oder verborgenen
Fächern von Schreibtischen gilben Briefbündel ,
von verblaßten und verschossenen Bändern um -
sthnürt : auch in verstoßenen und aus der Mode
gekommenen Koffern, darin viel Müdigkeit sich
auSruht und viel erloschene Reisesehnsuchi be -
graiben ist. atmet, vom ätzenden Staub der
Jahre und der Vergänglichkeit bedeckt , noch
ein Funken des einstigen zarten oder wilden
Liebe saeistes.

Insgesamt eine fast fremde ErinnernngS -
mahnnng an Herzklopfen, törichte Jugend ,
Schlendrian und Eifersucht , an Glück, an Trä¬
nen . an Trauer und Freude . Der erste Kuß
und das erste Stelldichein geistern darin , das
erste Du und der letzte Händedruck sind darin
aufbewahrt . Die Salzbeize gemeinsamer Was¬
serreisen und die Harzbitterkeit von Liebes-
urärchen durchfunkelter Waldwanderungen
wehen mit verschollenen Düften ans der fer¬
nen . verronnenen Zeit und verflüchtigen sich
mit jedem Tage und mit jeder Stunde mehr.

ES sind Haarsträhnen in mancherlei Farben ,
blonde, braune und schwarze Locken , mit Bast
und Bändern umwickelt . Es sind bittergerüchiae
und gebleichte Blumenbttndelchen. mürb und
zerbrechlich, die . aus ihrer Umhüllung genom¬
men, unter den Fingern verrieseln. ES sind
entfärbte Schleifen, dte wie aroßi Schmetter-
ltnge einstmals bezaubernd aus umschwärmten
und geliebten Mädchenköpfen wippten. In
metallstumpfen und mattgewordenen Arm¬
bändern flimmert noch ein Duft von sonnen -
gebräunter warmer Haut : ein Ring kollert ans
der DergcssenLeit . ein zweiter und ein dritter .

gegeben in plötzlich gufflackernden Stunden der
Zuneigung , zur ewigen Erinnerung geschenkt ,
von Mädchenfingern abgestreift und als Talis¬
man. als stolzen Siegeslohn behalteil . . . und
schließlich weggeleat und dann vergessen .

Erinnerungen sprechen aus den Briefen mit
Tränenspuren und Kußmerkmalen: Erinne¬
rungen flüstern aus den gestickten Bändern ,
die frischgebügelt und hellfarbig einmal an
Gitarren und Lauten flatterten , am Waldrand
zum summenden Lieb gezupft und in der Juli¬
dämmerung mit zagenden Fingern am Tore
geschlagen wurden, bas vor dem jasminge -
rüchigen Garten aufstanb.

Und wem gehörten die kleinen, farbenblas¬
sen Taschentücher ? In die Ecken sind verklun¬
gene Namen gestickt , eine winzige süße Spur
von Lavendel oder Äeilchenduft steigt auf und
erzählt von dunklen und erstaunten Augen,
von hellen Sommerkleidern , von kränzleinbe¬
stickten Strohhüten und von scheuen Liebko¬
sungen in einem Gebüschversteck. Einst hat der
Besitz dieser Tücher berauscht und beseligt , und
man hatte die Einbildung , einen Teil der ge¬
liebten Freundin immer bei sich zu haben .
Und nun vergessen , nur daS eine oder andere
kleine Merkmal blieb im Gedächtnis: ein Le-
berfleck an der Wange, ein bestimmtes oft ge¬
sagtes Wort , ein Kleidungsstück , eine Augen¬
farbe oder sonst ein Ding , ein Lächeln oder
ein Schmuck. Die Namen sind verklunge» oder
steigen erst unter Nachdenken wieder aus dem
Gedächtnis herauf . Oh bittersüßer Schatten-
zug der Vergessenen , der Entschwundenen ! Nie
mehr kreuzen sie den Weg , nie mehr erglüht
ihr Antlitz unter deinem Blick, nie mehr um¬
schlingen dich ihre Arme und berühren sich
ihre zitternden jungen Lippen .

Erinnerungen — der Stoß der Bilder , ver-
wackette und verblaßte Gelegenheitsphotogra¬
phien. blättert sich auf : Flußufer . Bänke. Ge¬
länder , umwachsene Zäune . Burgruinen , das
Meer , eine Waldschneise . . . die Mädchen ha¬
ben Blumen in der Hand, einen Tennisschlä¬
ger, ei» Buch , einen Zweig, einen Apfel , ei¬
ne« Hat . sie sitze» im Gras oder a«f einer

Gartenmauer , auf einem Rad ober neigen sich
über ein Wasser , in dessen Spiegel das Geaen-
btld zittert . . . Bilder in mancherlei Größen,mit Fingerspuren und an den Rändern ange¬
gilbt, mit den Flecken der Auflösung und der
Verfärbung , die Umrisse verwischt und allmäh¬
lich verschwindend , und doch . . . und doch . . .
dahinter stand ein geliebter und umschwärm -
ter Mensch, ein lebendiges und verehttes We¬
sen , war Glück und Seligkeit . Kummer und
Schmerz . Und nun : . . .

Zittert nicht die Hand ein wenig, wenn sie
in einem der Bücher blättert , Bücher 'meist
schwärmender und lyrischer Art , geschenkt aus
mancherlei Anlässen und mit überschweng¬
lichen Widmungen auf der ersten Sette ? Seit
langer Zeit wurde nicht mehr darin gelesen .
Und doch war manches dieser Bücher wie etn
Evangelium . Was war es, was bezau¬
berte, verwirrte oder erregte ? Genau wird
man es nicht mehr wissen. Aber wahrschein¬
lich war es die Tatsache , daß große und er¬
fahrene Menschen von der Liebe erzählten.
Eines dieser Bücher trägt die Widmung : „Ge-
schentt von Edvarba". Es ist das wilde un-
zauberhafte Prosagedicht des „Pan " von Knut
Hamsun. Geschenkt von Edvarda ? E-varda
sinnst du ! War es nicht die Schwarzhaarige.
Tollkirschenäugige mit der leisen Spur einer
Zigeunerin im Gesicht? Oder war eS die ka¬
stanienbraune langzopfige Tochter deS Kauf¬
manns in der Kleinstadt, die in die Höhere
Töchterschule ging und den Hamsun las ? Und
plötzlich erinnert man sich wieder, wie man
auf einem schattenbcworfenen Grasfleck am
Hügel faß oder in einer von Geisblatt bewach»
senen und einsamen Gartenlaube . Kopf an
Kopf und eng aneinanbergerückt. und mit ver¬
zücktem und schwerem Glühen die Sätze tn
sich trank.

Scheut und jähe Bision — der Weg bis zu
jener Wirklichkeit ist lang und fremd und
schon wieder verloren : eine Türe öffnet sich,
eine Tüxe schließt sich . . . Für einen Augen¬
blick wird eine Gestatt sichtbar und erleuch¬
tet . « . etn Gespenst . . . eia Scheine «.

Hebelpreis für Emil Strauß
Staatsminister Dr . Schmttthenner suchte

kürzlich den Dichter Dr . h. c. E m i l S t r a « tz
in Fretburg äuf. um ihm die Urkunde über die
Verleihung des Johann -Peter -Hebel -Preises
für das Jahr 1941 zu überreichen.

Geschichtsbilder vom Oberrhein
Die ehemalige Badische , jetzt Oberrheinische

Historische Kommission , hat von jeher aus der
Erkenntnis der geschichtlichen und kulturellen
Einheit des rechts - und linksrheinischen Ge¬
bietes die badische wie die elsäffische Geschichte
zur Aufgabe ihrer Forschungen gestellt . Die
„Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins "
bringt in den beiden Bänden des entscheiden¬
den Jahres 1940 , Band 53 und 54, mit beson¬
ders treffend gewählten Beiträgen diese Ein¬
heit des oberrheinischen geschichtlichen Raumes
nahe . Das Vorwort des Geschäftsführers der
Oberrheinischen Historischen Kommission , Ar¬
chivdirektor Dr . S t e n z e l , weist auf das
Schicksal des Oberrheingebietes hin, tn dem alle
großen Entscheidungskämpfe der deutschen Ge¬
schichte und zuletzt die Auswirkungen des Ver¬
sailler Diktats tiefe Spuren htnterließen .

So ergeben sich als Gegenstand für ein;
Reihe von Beiträgen wie von selbst Kriegs¬
dokumente und Wehrfragen, wie sie etwa die
Untersuchung I . L. W o h l e b „Die Anfänge
des Erdwehrbaues auf dem Schwarzwald" oder
„Die Vorgeschichte des böhmischen Abenteuers
Friedrichs V . von der Pfalz " von I . G . W e i ß
behandeln. Neben diesen Reiträgen zur ho¬
hen Politik und Kriegsgeschichte kommt die
Kultur - , Siedlungs - und Bolkstumsgejchichte
des großen Oberrheingebietes zu Wort . Die
gesamten Beiträge sind unter dem Gesichts¬
punkt dieser Einheit gewählt und legen für
dte engen Wechselbeziehungen , die zwischen dem
rechten und linken Rheinufer bestehen , be¬
redtes Zeugnis ab . So erscheint als bedeutsa¬
mes geschichtliches Bild die - Betrachtung , die
Archivrat Manfred Krebs zu den .Ltechtfertt-
sungöfchriften der vorberösterreichifchen Städte

vom Jahr 1526" gibt. Der Verfasser hat dieseDokumente zur Geschichte des Bauernkrieges
am Oberrheiu im Archiv Innsbruck entdeckt
und gewährt mit ihrer Veröffentlichung fes¬
selnde Einblicke in die Lage der vorderösterrei¬
chischen Städte im Bauernkrieg .Eine Episode aus den) pfälzifch -orleanifche «
Krieg berichtet ' A. Eiben : „Ter Kontrtbu-
tionszug des französischen Generals Margurs
de la Feuauisre durch Franken und Schwabenim Herbst 1688 ." „Schloßgärten um Rhein undSaar " läßt A. Becker aus Dokumenten und
Plänen in ihrem ursprünglichen Bestände Wie¬
dererstehen. Es überschritte den Kreis einer sich
auf die grundsätzlichen Aufgaben der Zeit¬
schrift beschränkenden Würdigung , wollte man
alle übrigen , gleichfalls bedeutenden Beiträgteinzeln aufführen.Die Oberrheinische Historische Kommissionund die von ihr getragene Zeitschrift hat fettder durch daS Versailler Diktat erzwungene»
Zerreißung der Oberrheinlande der deutsche»
Geschichtswissenschaft hier im Westen unentweg¬ten Borpostendienst geleistet und die Arbeit a»
der geschichtlichen Einheit des oberrheinische »
Raumes als kulturpolitische Gendun.a angese¬
hen. Anna Maria Renner.

Oberrheinische Kulturnachrichten
?kn der ersten Woche haben in Mülhaul ^ '"

bereits rund 2000 Besucher die in der große »
Oberrheinischen Kunstausstellung
zur Schau gebrachten Malereien anaeseye».
Auch der Kauf von Bildern hat bereits eiv^ ,
gesetzt . Die Stadtverwaltung selbst hat » Ij;

*1®
bei Eröffnung der Ansstelluna Bilder von de»
elsäffischen Malern Hirth . Vlumer ,
von Breitwieler und von den badischen Maler»
Dill . Neustadt und Haaemann käuflich er¬
worben.

Die städtische Musik - und Singschule Mut-
Hausen kan» zum Jahresende bereits die
liche Schülerzahl von 1000 anfweisen . Bei *>
Eröffnung im Avril d. I . zählte wo« ^
Schüler . . .



Amtlich »

Bekanntmachungen
Karlsraho . ln dar Aufgoboteeacha dar
Architekten Adolf Broun , Ehefrau
Emma gab . Zöller in Kork»ruhe ,
KaroHnenstraßa 4, tot durch Au *-
• chiußurteil des Amtogerichto Karton
ruhe A 3 vom 18. Dezember 1- 41 der
Hypothekenbrief über die am 8.
April 1933 im Grundbuch Karlsruhe
Bd . 8 Heft 7 B. 3. AbWg . Nr . 4
eingetragene Briefhypothek über
5000 .— GM . zu Gunsten der Hanne¬
lore Kälber für kraftlos erklärt wor¬
den . Karlsruhe , den 18. Dez . 1941.
Amtsgericht A Z. (55277)

Brachtet . Bekanntmachung . Die Aut
zaMung des FamiMemmterheltt fin¬
det am Mittwoch , den 31. Dezember
1941, vormittags 8 Ws 12 Uhr statt .
Bruchsal , den 24. Dezember 1941.
Stadtkasse . (84882)

Brachsei . Bekanntmachung . Die Aus
Zahlung der Sozial , und Kleinrente
erfolgt am Dienstag , den 30. De¬
zember 1941, nachmittags von 14.00
bis 15 Uhr Im Schalterraum der Stadt -
kasse . Stadtkasse Bruchsal . (84860

Baden -Baden . Ueber das Vermögen
des Dr . Albert Hesselbein in Ba¬
den -Baden . YburgstraBe , z . Zt . un¬
bekannten Aufenthalts wurde heute
vormittag 11 Uhr Konkurs eröffnet .
Konkursverwalter ist Rechtsanwalt
Rudolf Bader in Baden -Baden . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 23.
Januar 1942 beim Gerichte anzumei¬
den . Termin zur Wahl eines Verwal¬
ters , eines Gläubigeraustchusses ,zur Entschließung über die in §. 132
der Konkurse rdung bezeichnten
Gegenstände Ist am Freitag , den
16. Januar 1942. vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen am Freitag , den 30 .
Januar 1942 . vormittags 11 Uhr vör
dem Amtsgericht 1. Stock , Zimmer
19. Wer Gegenstände der Konkurs¬
masse besitzt oder zur Masse etwas
schuldet , darf nichts mehr an den
Gemeinschuldner leisten . Der Besitz
der Sache und ein Anspruch auf
abgesonderte Befriedigung daraus
ist dem Konkursverwalter bis 23.
Januar 1942 anzuzeigen . (55267 )
Baden -Baden , den 20. Dezember 1941 .
— Amtegericht —.

Bruchsal . Bekanntmachung . Die Kar¬
tenausgabestelle und das Bezugs¬
scheinamt sind am Montag , den 29.
Dezember von 9—12 Uhr geöffnet
und von da ab bis mit 31. Dezember
wegen Erledigung der Vorarbeiten
für die nächste Lebensmittelkarten¬
ausgabe geschlossen . Bruchsal , den
23 . Dezember 1941. Der Bürgermeister
der Kreisstadt Bruchsal — Kartenaus¬
gabestelle u . Bezugsscheinamt .

Gernsbach . Abhaltung der regelmäßi¬
gen Elchlage für das Jahr 1942. Die
regelmäßigen Elchtage In der Eich¬
nebenstelle Rastatt (Badstraße 3)
finden im Jahr 1942 statt : Jeweils Don -
nerstag den 8. Januar ; 5. Februar ;
5. März ; 2. April ; 7 . Mal ; 11. Juni ;
2. Juli ; 6. Auaust ; 3. September ;
1. Oktober ; 5. November ; 3. Dezem¬
ber . Dienststunden : 8 bis 12 Uhr und
nach Bedarf von 13.30 bis 18.00 Uhr .
Außerdem vermittelt der Vertrauens¬
mann Wilhelm Bastian , Rastatt , Bad¬
straße 3 jederzeit die Annahme und
Abgabe der zu eichenden bzw . ge¬
eichten Gegenstände . Meßgeräte und
Fässer , welche an einem der oben¬
genannten Elchtage nicht geeicht
werden sollen , müssen bis späte¬
stens 11 Uhr vormittags eingeliefert
werden . Gernsbach , den 22 . Dez . 41 .
Der Bürgermeister . (55288

Bestatt . Belm Arbeitsamt Bee tett und
den Nebenstellen Achem , Baden -Ba¬
den , Bühl und Geggena « tot am 27..
29., 30. und 31 . Dezember 1941 der
Dienst für Fernsprech - und Publikums¬
verkehr auf vormittags 9—12 Uhr
beschränkt . Bestatt , 22. Dez . 1941 .
Arbeitsamt Rastatt (74495 )

Rastatt . ÜUrch Erlaß des Oberlandes¬
gerichtspräsidenten In Karlsruhe tot
der Sitz des Grundbuchamts Rauen¬
tal mit Wirkung von , 1. Januar 1942
nach Rastatt verlegt Die Dienst¬
räume befinden sich Im Schloß Koker
Flügel . Rastatt , 23. Dezember 1941 .
Notariat . (71505

Vereins reglster
Kehl . Vereinsregistereintrag Bd . I
OZ . 65 — Unterstützungseinrichtung
der AG . Mitle +badrsche Eisenbahner
e . V. In Kehl . Amtsgericht . Kehl ,
den 20 . Dezember 1941. (55268 )

Stellenangebote
Zaltstudlanfachmano , der auf Grund

langjähriger Erfahrung (Refa ) In der
Lage ist , alle Zeitmessungen tm all¬
gemeinen Maschinenbau , sowie In
der spanlosen Verformung vorzuneh¬
men , der reine Handarbeit fachlich
zu begutachten weiß , der schon vor
der Zeitmessung fördernd auf die
Arbeitsgänge einwirkt . Handgeschr .
Lebenslauf , lückenlose Zeugnisab¬
schrift . Referenz . Gehaltsvorschlag
früh . Antrittstermin erbeten an
Schneider -Werke G .m .b .H,, Frankfurt
am Main , Schlelestr . 39/41 . (55365)

Wir suchen zum baldigen Eintritt :
Buchhalter (in ) für Haupt - und Lohn
buchhaitung ,
Techn . Kaufmann für Einkauf , mög¬
lichst mit Kenntnissen in der Metall -
und Werkzeugbranche ,
Kasslerer (ln ) mit Buchhaltungskenntn .
für Hauptkasse und Bankabrechnung
Reglstrator (ln ) , Empfang und Fern
Sprechbedienung . (54480 )
Bewerbungen mit Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnisabschriften , Referenzen ,
Gehaltsansprüchen und frühestem
Eintrittstermin sind zu richten an :
Deutsche Natursteinwerke GmbH .,
vorm . Rupp & Moeller , Karlsruhe
am Rhein , Robert -Wagner -Allee 27/29 .

Vertreter , auch Damen , welche auf
lange Sicht neuen Artikel suchen ,
jedoch selbst schon mit Erfolg Pri¬
vate , oder Betriebe und Behörden
bes . haben , finden durch den Ver¬
kauf eines von Staat und Partei als
politisch wertvoll begutachtet . Wer¬
kes gute Existenz . Mitarbeiter aus
der Buch - oder Zeltschrlften -Branche
bevorzugt Guter Leumund und ge¬
wandtes Auftreten Voraussetzung .
Zuschrift , erbeten an Blenzle , Frank -
furt/Matn , Taunusstr . 43 . (54547)

LastkraftwagenfBhrer für DleseU und
Generatorfahrzeuge zum sof . Eintritt
gesucht . Angeb . zu richten an Bahn¬
verwaltung Ettenhelm . Ruf Nr . 231

Mechaniker u. Maschinenschlosser zitr
Herstellung von Kleinmaschinen , auch
für die Abendstund , ges . Angeb . an
Bayer u . Müller , Khe . , Kaiserallee 149.

Jahresabschluß der Stadt Sparkasse Baden - Baden
Jahresbilanz von Ende 1940Aktiva Aktiva

Ba rreserve
Kassenbestoed (deutsche u . aus4 . Zahlungs mi ttel )
Guthaben auf Reichsbankgiro - u . Postscheckkonto

PBRJga Z?ns - und ßhrldendentchetoa .
Wechsel . . . «

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 dev Gev .
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Han¬
delswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG .) 14 682.—

Ilgene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen dev Reichet . .
Anleihen und Schatzanweisungen dev efg . Landet
Schuldverschreibungen d . Umschuldungsvert >andes
deutscher Gemeinden . . . . . .
Sonstige kommunale Wertpapiere
ln der Gesamtsumme sind enthalten :

Wertpap ., die die Reichsb . bei . darf 6 307 938.7S
darunter auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . 5 995 417 .50

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten .

bei der eigenen Girozentrale . . . 2 464 511 .—
bei sonstigen Kreditinstituten . . . 106 680 .67
Von der Summe sind täglich fStHg
(Nostroguthaben ) . . 2 271 1914)7
darunter auf Liquiditätskonten . . . 1 200 000 .—

Schuldner
Gebiets - u . sonst ,
andere Schuldner
In der Summe sind enthalten :

gedeckt durch börsengäng . Wertpap .
gedeckt durch sonstige Sicherheiten

Hypotheken , Grund - und Rentenschuldee
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . . . . .
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . . . .

In d . Gesamtsumme sind enth . : mit einer Fälligk .
od . Kündigungsfrist v . mind . 12 Mon . 29 599.14

Billige Zinsforderungen .
Davon sind vor d . 30 . Nov . fäM . gewesen 89 996 .18

Beteiligungen .
darunter Beteiligungen bei der eig . Girozentrale
u . beim zuständ . Sparkassen - o . Giroverb . 259 200.—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb d iene n de . • * »
• omtige . .

Betriebs - und Geschäfts ausrtattung
Sonstige Aktiva . . .
Posten , die dev Rechnungsabgrenzung dtenoen

114 648 .77
187 469 .32

§ i » a »

6 290 167.50
8 662 .50

9108 .75
154 202 .63

2 571 191 .07

lfde . Rechnung Darlehen
öffentt .-rechfl . Körperschaften 572 961 .58
. 354 166.11 70 537 .59

33 232 .70
331 749 .39

. 206 301.—
6 418 804.77

I » • I

I > ■ »

56 000 .—
998 503.—

Summe der Aktiva

RM

902 118.09
310 .50

25 322 .63

6 462 141.38

2 571 191.07

997 685 .28

6 625 105.77

89 996 .18

299 200.—

1 054 503 .—
1 524 .—

12 097 32
169 116.29

18 588 513 .51

n den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Verwaltungs -
rates ) , an sonstige in § 14 Abs . 1 und 3 KWG . genannte Per¬
sonen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber od . per¬
sönlich haftender Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mit¬
glied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört . .
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . . . . . .
Passive _

$54 619 .95

13 982 .90
1 313 703 .—

Passive

11 850 475.90
3 479 012 .37

_ 100.—
. 2 851 702 .70 2 851 702 .70

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . .
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist

Gläubiger
aufgenommene Gelder und Kredite

bei sonstigen Stetten , , • , * . 100.—

sonstige Gläubiger
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder . . . . . 2 409 961 .62
feste Gelder u . Gelder auf Kündigung 441 741 .08

Mcklegen nach | 11 KWG .
gesetzliche Sicherheitsrücklage » « r « i r i i i » i )

Rückstellungen , » » eeaeeeeiVA » »
Bens tige Passiva • « » • « • » • • • • ■ ■ » » • ■ >

Summe der Passiva

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - u . Scheckbürgsch .
sowie aus Gewährleistungsverträgen ($ 131 Abs . 7 d . Akt .-öes .)
In den Passiven sind enthalten :

Gesamtverpflichtungen nach $ 11 Abs . 1 KWG . .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes heftendes Elgenkepltal nach 8 11 Abs . 2 KWG .

RM

15 329 468 .27

2 851 802.70

99 028 .39
217 783.36

2 367 .83
87 842 .96

18 568 313 .51

21 920 .—

18 181 290 .97
2 851 802.70

186 871 .35

Gewinn « und Vc
Aufwand ._ für das

Ausgaben für Zinsen u . ge¬
gebenenfalls Kredltprovis .

Spareinlagerrzinson . . .
Zinsen für Giroeinlagen
und Depositen . . .
Zinsen u . Provisionen für
aufgenommene Gelder
sonstige Zinsen . . .

Ausgaben für sonstige Pro¬
visionen und der gl . . .

Verwaltungskotten
persönliche :
Gehälter und Löhne , .
soziale Abgaben • . .
sächliche , .

Grandstückseufwand
Unterhaltungskosten , .
Versicherungen . • * .

Grundstücks » teuere « .

Körperschaftsteuer • ■ .
Gewerbesteuer • ■ » •
Sonstige Steuern * • -

Abschreibungen auf
Gebäude , Grundstücke
und Betriebsaustattung
Hypotheken .
sonstige Forderungen .

Kursverluste
effektive .

Sonstige Aufwendungen
Gewinn . .

Summe

rlustPttotinung
Jahr 1940_ Ertrag

RM Einnahmen aus Zinsen und
gegebenenfalls Kredit -

383 884 .59 Provisionen . . . . .
Einnahmen aus sonstigen

26 131.97 Provisionen , Gebühren
und dergl .

54 .98 Erträge aus Betettfgengen
105.27 Kursgewinne

effektive
488 .86 Sonstige Erträge . .

davon RM. 119 06062
Grundstückserträge .

166 022 .70
4 163.15

52 004 .39

31 944 .01
3 328 .33

43 500.36

1 708.—
1 833 .15

257.15

51 154 .78
19 340.54

90 .58

1 —
5 917 .97

87 842 .96

879 754 76 Summe

RM

657 971 .42

27 238.35
13 510 .—

4 546 .16
176 489 .83

879 754 .76

Der Jahresbericht Regt in den Geschäftträumen der Sparkasse auf .

Baden -Baden , 1. Dezember 1941. Baden -Baden , den 10. April 1941.
Der Verwaltungsret : Bürkle . Der Sparkassenleiter : FritscM .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen
Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise
wird festgestellt , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der
Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestim¬
mungen entsprechen , und daß im übrigen auch die Wirtschaft !. Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 13. November 1941. *

■ adlsohar Sparkassen - und Giro verband
— Prüfungsstelle —

Our GevMonsdlrektofa Raufe , Der Verbandsrevisor : Leutermann .

Arbeiter , stadtkundig , zuverlässig . In
Vertrauensstellung gesucht . Angeb .
unter 10676 an den Führer -Verl . Khe .

Hilfsarbeiter werden eingestellt . Vor¬
stellung erbeten ber Kathreiner
G .m .b .H., Karisruhe -Rheinhafen .

Kaufm . Lehrling mit gutem Schulzeug¬
nis für Ostern 1942 gesucht . Schrift¬
liche Bewerbungen an Adolf Pfeiffer ,
Werkzeuge u . Werkzeug -Maschinen ,
Khe ., Karl -Friedrlch -Straße 19. (55358

2 keufm . Lehrlinge für Ostern 1942 ge¬
sucht . Gebrüder Lelchttin , Papier¬
großhandlung , Buchdruckerei . Karls¬
ruhe , Zähringerstraße 9 . (55403)

Lehrling , zuverlässig , fleißig/der das
Metzgerhandwerk erlernen will , auf
Ostern oder später gesucht . Wilhelm
Bodemer , Karlsruhe , Morgenstraße 9.

Schiffahrts -Lehrlinge sofort oder nach
der Schulentlassung 1942 bei guten
Aufstiegsmöglichkeiten gesucht . Vor¬
erst schriftliche Meldungen an Aug .
Klerx , Leiter der Reederei „ Braun¬
kohle "

, Karlsruhe , Geliertstraße 19.

Stenotypistinnen und Kontoristinnen !
Großes Industriewerk Mltteldeutscn -
lands sucht zum sofortigen Eintritt ,
evtl , auch späteren Termin , für wich¬
tige Hauptabteilungen mehrere zu¬
verlässige und vorwärtsstrebende
Stenotypistinnen und Kontoristinnen
Gute Kenntnisse In Kurzschrift und
Maschinenschreiben werden voraus¬
gesetzt und erwartet , daß die Be¬
werberinnen sauber und flott zu ar¬
beiten gewöhnt sind . Je nach Nei¬
gung und Befähigung werden Inter¬
essante Elnsatzmögllchkeiten gebo¬
ten , u . a . In den technischen Abtei¬
lungen , Im Einkauf , Im Rechnungs¬
wesen und In der Verwaltung . Mit¬
arbeiterinnen , die Wert auf entwick¬
lungsfähige Dauerstellung legen ,
werden gebeten , ausführliche Be¬
werbungen mit den üblichen Unter¬
lagen , handgeschriebenem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild ,
sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und Bekanntgabe des frühesten Ein¬
trittstermins zu richten an die
Stahlwerke Braunschweig G .m .b .H.,
Personalabteilung , Watenstedt über
Brai ^nschwelg .

Kontoristin , tücht ., bewand , in sämtl .
vorkommenden Büroarbeiten . mit
Kenntnissen In Kurzschrift und Ma¬
schinenschreiben , baldmöglichst ge¬
sucht . Angebote an : Vereinigte Bad
Staatssalinen . Dürrheim - Rappenau
AG . In Bad Rappenau . (54855)

Bürokraft , tüchtig , selbständig , von
Lebensmittelgroßhandlung auf 1. 1.
42 oder später gesucht . Bewerbung ,
mit Lichtbild und Zeugnisabschriften
erb . u . G 55036 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmerofen ztf verkaufen . Eftltngen ,
Pappelweg 17. (10702)

Gasherd , 4fl ., Abstellplatten , Tack¬
ofen , ln best . Zustand zu verkauf .
Karlsruhe , Moltkestr . (d . I. (10705)

1 Klnderbadew . , Zink , 60 Liter , 1 Per¬
sonen . u . Gepäckwaage . 125 Kilo ,
1 gutes Deckbett zu verkaufen . Khe .,
Durfacherstr . 29, Hths . 1. St (10697)

Gummi -Wringmaschine , gut erhalten ,
Reißbrett 1X1,60 m , Meyers Lexikon ,
16 Bd ., alt . Ausgabe , zu verkaufen .
Karlsr ., Klauprechtstr . 34, I., 10—1 Uhr .

Kaufgesuche
1 Mantel und 1 Anzug , Größe 44—46.
für meinen 16Jährlg . Jungen zu kauf ,
gesucht . Angebote unter B 55359 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantel , Gr . 42—44, neuwertig ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
10698 an d . Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Anzug , 1 Ueberzteher , gut erhalt , f.
mittelstarke Figur Gr . ca . 1,70 m, zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . BA 4494
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

1 Brautkleid , sehr gut , sofort zu kauf ,
gesucht . Angebote unter D 55360 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Paar Damenschuhe , Nr . 36/39 , ges .
Angeb . unt . 10710 an Führ .-Verl . Khe .

Klnder -Sklsttefel , Gr . 35/36 , zu kaufen
oä . gegen D.-Bergschuhe , . Gr . 39/40 ,
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
10699 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchen - Kredenz , gut erbalten , zu
kaufen gesucht . Angeb . unt D 54489
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radle , gut erhalten , 220 Volt , Gleich¬
strom od . Allstrom , zu kauf , gesucht .
Angebote unter BA. 4493 an Führer -
Verlag Baden -Baden .

Rest Gloria . Heute Samstag v . Sonn¬
tag , 2.30, 5.00. 7.30 (7 .30 numerierte
Platze , Sonntag auch 5.00) . Ein neuer
Tobls • Erfolg I „ Der Meineidbauer **,
nach dem vielgespielten dramati¬
schen Volksstück von Anzengruber .
Ein Film der „ Geler -Wally ' -KIasse
Mit dem weltberühmten Ensemble
der Tiroler Exl -Bühne . In der Haupt¬
rolle Eduard Köck als Mathias Ferner ,
eine Meisterleistung der Darstel¬
lungskunst . Vorher die neueste Wo¬
chenschau . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt . (55220

Pall . Heute Samstag u . morgen Sonn¬
tag , 2.30, 5.00 7.30 (alle Vorstellungen
numerierte Plätze , außer Samstag
2.30) . Dia neue bezaubernde Film -
Komödie der Tobls , „ Das andere
Ich **

, nach einem Drehbuch von Hein¬
rich Spoerl . Hilde Kräh ! In "einer
fabelhaften Doppelrolle , ferner Ma¬
thias WIeman . Harald Paulsen , Erich
Ponto . Regle : Wolfgang Liebeneiner .
Beginn mit dem Hauptfilm die
neueste Wochenschau zum Schluß .
Jugendl . unter 18 Jahren nicht zugel .

Ufa -Theater und Capitol . Täglich 2.30,
5.00 , 7.30 Uhr unser Weihnachts -Fest¬
programm „ Tanz mit dem Kaiser **.
Der große Publikumserfolg . Ein . Ufa -
Film mit »Marika Rökk , Wolf Albach -
Retty , Maria Eis , Axel von Ambes¬
ser , Lude Englisch . Spielleitung :
Georg Jacoby . Ein glanzvoller , fest¬
lich -schöner Ufa -Film , der entzückt
und begeistert Jug . über 14 Jahre
zugelassen . (54396

Kinderwagen , gebr ., sof . zu kaufen
gesucht . Angebote unter 10700 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Altgold , Brtllon , Sllbor -MOnzon usw .
kauft gegen bar Juwelier Petry ,
Karlsr ., Kaiserstr . 102. G .B. A 42/2285 .

1—3 9t . Wattmeter , mit od . ohne Zu¬
behör , für 380 Volt , zur dauernden
Ueberwachg . der Leistungsaufnahme
eines Preßstrommotors v . 25—35 Kw ..
sofort zu kaufen gesucht . Ellangeb .
unter T 55351 an Führer -Verlag Khe

Hobelbänke zu kaufen gesucht . J . F
Loeffler Macht . K. G ., Rastatt . (74492

Weinfässer Vi od . % Stück zu kauf ,
gesucht . Ernst Nater , Biberbau , Khe .,
Kaiserstraße 26. (55287)

Zu vermieten
4 Zlm .-Wohnung , neuzeltl . 4 . Stock ,

Weststadt , elnger . Bad , tt .-Heizung ,
120 RM ., auf 1. 2. 42 zu vermieten .
Loesch , Khe . . Guntherstr .14, Ruf 2585.

Zimmer auf 1. Jan . zu verm . an be -
rufst . Herrn , Khe . , Putlltzstr , 26, pari .

Herren , u . Schlafzimmer , auch einzeln ,
evtl , mit Flügel an sol . Herrn zu ver¬
mieten . Khe ., Kaiserallee 125, 2 Tr.

2 teere Zimmer an alleinsteh . Frau
zu vermiet . Müller , Khe .-Beierthelm ,
Cäcltlastraße 2. (10540)

Kirchliche Anzeigen

Helferin für sofort od . später gesucht .
Langemarckplatz -Apotheke . Karlsruhe

Wir stellen Arbeiterinnen (auch Halb¬
tagsfrauen ) für leichtere lagerarbei¬
ten ein . Rohtabakvergärungs -Aktlen -
gesellschaft Karlsruhe . (53252

BUfett -Fräulein , perf ., solides , evtl ,
auch Anfängerin für sofort oder
später gesucht . Bewerbungen an
Hotel Tannhäuser , Heidelberg .

Aelt , Mädchen (oder unabhäng . Frau )
für ruhigen , gepflegt . Haushalt nach
Bad Homburg v . d . H. (bei Frankfurt
a . M .) auf bald oder später ges .
Schrift !. Angebote oder persönliche
Vorstellung erbittet Rlttlnghausen «
Karlsruhe , Uhlandstr . 44 . 1. (10714)

Hausgehilfin findet sofort Stelle in
gutem Haushalt . Zu erfragen Durlach ,
RlttnerLstraße 10, Fernruf 523.

Hausgehilfin , fleißige , für meinen ge¬
pflegten Haushalt ges . Frau E. Pross ,
Khe ., Eisenlohrstraße 15. Ruf 3715 .

Hausmädchen , älter ., gesucht , für Ein¬
familienhaus , Nähe Rastatt . Angeb .
unt . 74496 an d . FÜhrer -Verl . Rastatt .

Frau od . Mädchon stundenweise od .
halbtags gesucht . Boeckhstr , 31 . III ..
rechts , Karlsruhe . (9964)

Saub . Frau ges , für Freitags nachm .
2—3 Stund . Khe . . Vorholzstr . 30. Wahl .

Stellengesuche
Buchhalter sucht auf 1. 1. 42 oder

spät . Stelle . Würde wertvolle techn .
Neuerungen zur Auswertung geben .
Angeb . unt . 10721 an Führ .-Verl . Khe .

Verkäufe

H.-Wlntermantel , fast neu , zu verkauf .
Knlellngen , Richthofenstraße 27. An¬
zusehen 5—7 Uhr . (10682)

2 Klnder -Lodenmäntel (8—10 u . 12—13
Jahre ) , sowie Geigen zu verk . Balg ,
bei Baden -Baden . Ad .-Hitler -Str . 45.

Flurgarderobe , Eiche , 1.50 lang , 30 cm
breit , 2,50 hoch , 45 RM .; Rasierspie¬
gel , Empire , tadellos erh ., 40 RM .;
5asbügelelsen , neu , mod ., 20 RM .,
zu verkauf . Pelz , Waschbär , 25 RM. ;
Puppenwagen , groß , mod ., wird in
Tausch genommen . Angebote unter
K 55286 an den Führer -Verlag Khe .

2 Sessel , florent . Renaissance , reich
geschnitzt , zu verkaufen . Angebote
unter 10712 an Führer -Verlag Khe .

Koffergrammophon zu verk . Zu erfr .
Dammorstockstr . 52, I. Iks . Karlsruhe .

Herd , schön ., groß ., weißer , zu ver¬
kaufen . Rotenfels , Schlageterstr , 42.

Karlsruhe . Evangelische Gottesdienste .
Sonntag , 28. Dez . 1. 8 . n . W . Stadt¬
kirche . 10.15 Mondon . Kleine Kirche .
9 Mondon . Schloßkirche . 10 Meer
wein . Johanniskirche . 8.45 Hauß ; 10
Hauß ; 15 Krippenspiel . Christus¬
kirche . 10 Metzger ; 11.15 KdGdst .
Markusklrcho . 10 Seufert ; 11.15 KdG¬
dst . Lutherkirche . 9.30 Gocker . Mat¬
thäuskirche . 10 Glatt ; 11.15 Chri .
Hemmer . Karl -Frledrlch -Ged .-Klrche .
10 Reichwein ; 11.15 KdGdst . Beiert¬
heim . 10 Dreher . Weiherfeld . 9 Dre¬
her . Städt . Krankenhaus . 10.30 Stolz
Ludwig -Wilhelm -Krankenh . 17 Stolz .
Gemeindehaus Albsledlung . 10 Kopp .
Gedächtnisgottesdienst . Rintheim . 10
Stöber ; 11 KdGdst . Hagsfeld . 9 .30
Ziegler . Rüppurr . 9 .45 Schulz ; 11.15
KdGdst . Diakonissenhaus Rüppurr .
Kirchgang in Rüppurr . (55083

Karlsruhe . Ev. Gemeinschaft Beterth
Allee 4. 10 Uhr : Hamm . Silvester 19
Uhr : Pleßmann . Neujahr 10 Uhr : Pfätf -
lin . 16.15 Uhr : Abendmahl . (55084

Karlsruhe . Methodistengemeinde ,
Karlstr . 49b . . So . 10 Uhr ; Mi . 16 Uhr .

Khe .-Durlach . Evang . Gottesdienst am
28 Dez . 1941. Stadtkirche . 9.45 Uhr :
HptGdst . (Dili ) . Lutherkirche . 9 .30 Uhr :
HptGdst . (Neumann ) . Wolfartsweier .
14.30 Uhr : HptGdst . (Beisel ) . Aue . 10
Uhr : HptGdst . 11 Uhr KdGdst . (Beisei ) .

Ettlingen . Evang . Gottesdienst . 1. Sonn
tag nach Weihnachten . 9 .30 Uhr : Hpt¬
Gdst . 10.45 Uhr : KdGdst . Silvester .
17 .30 Uhr : Jahresschlußgottesdienst .

Gernsbach . Evang . Gottesdienste am
28 Dez (Braun ) : 10 HptGdst . ; 11.15
KdGdst . ; 16.15 Bibelst . JIKz .) Staufen¬
berg . 14 .30 Bibelst . (Kz. ) Gaggenau .
(Gthr .) : 9 .30 HptGdst . ; 10.45 KdGdst .

Gernsbach . Deutsche Christen . Am
Sonntag 28 . Dezember 1941 nach¬
mittags 15 Uhr : Gottesfeier . Künder :
Pfarrer Wolff aus Heidelberg .

Rastatt . Gottesdienstanzeiger . 10 Ohr :
Gottesdienst , Pfr . Schleiß . Kuppen¬
helm . 8.45 Uhr : Gottesdienst zum
Jahresschluß , Pfr . Schleis *. (71508

Theater
Karlsruhe . Badisches Staatstheater .

Großes Haus . Samstag , 27. Dez . Ge -
schl . Vorst , f . KdF .

' 14.00 bis 16.00 Uhr .
„ Hampelmann u. Hampelfrau ' *. Mär¬
chenvorst . F. Förster . Abends : Außer
Miete , Wahlmietk . gültig . 16.30 bis
18.30 Uhr . „ Hampelmann u . Hampel¬
frau **. Sonntag , 28. Dez . Geschl . Vor¬
stellung f. Reichsbahn . 10.30 bis 12.30
Uhr . „ Hampelmann u . Hampelfrau **.
Nachm . 14.00 bis 16.00 Uhr . „ Hampel¬
monn u . Hampelfrau **. Abends : Außer
Miete , Wahlmietk . gültig . 17.00 bis
19.45 Uhr . „ Hänsel und Gretel **. Mär -
chenop . v . Humperdlnck . Hierauf :
„ Die Puppenfee **. Ballett v . Bayer .
Montag . 29. Dez . 17.30 bis 20 .15 Uhr .
Sondervorst , für KdF . „ Hänsel und
Gretel *' . Hierauf : „ Die Puppenfee **.
Kleines Theater . Samstag , 27. Dez .
Keine Vorstellung . Sonntag , 28. Dez .
14.30 bis 16.30 Uhr und 17.30 bis 19.30
Uhr . „ Das neunzacklge Mädchen **.
Lustspiel v . F. Gribltz . (55089

StraBburg . Theater der Stadt Straßburg .
Samstag , 27. Dez . Anfang 18.30 Uhr ,
Ende geg . 21 Uhr . „ Der Biberpelz *' .
Außer Stammsitzrunde . Sonntag , 28.
Dez . Anfang 18 Uhr Ende nach 21 .30
Uhr . „ Don Giovanni " . Außer Stamm¬
sitzrunde . (68600

Filmtheater
Resl . Gloria . Nochmals 2 Märchenvor -

stellungenl Heute Samstag 1.15 und
morgen Sonntag 11 Uhr vormittags .
Das reizende Märchensptel : „ Schnee¬
weißchen und Rosenrot " , vorher „ Die
gestohlenen Hühner **. Erwachsene ab
90 Pfg . . Kinder ab 30 Pfg . (55220

Pall . Morgen Sonntagvormittag 11 Uhr :
Letzte Wiederholung , „ Krlschna " .
Abenteuer Im Indischen Dschungel .
Ein neuer Lola -Kreutzberg -FUml Ein
Film aus dem Wunderland Indien , mit
bezaubernd schönen Bildern von
eigenartig . Relzl Vorher die neueste
Wochenschau . Jugendl . haben Zutritt .

Rheingold , Rhelnstraßo 77, Ruf 6283 .
Vorst : Wo . 3.00 . 5.00, 7.30 ; So . 2.30,
5.00 , 7.30 Uhr . Ab heute der neue

aroße Tobts -Fl+m „ Ich klage an*'.
4t : Paul Hartmann , Heidemarie

Hathayer , Mathias WIeman u . a . In
schwerstem seeHschem Kampf mit
sich selbst , setzt ein Arzt und be¬
deutender Forscher sieb über die
Gesetze Mn weg , die seinem hohen
Beruf — Hüter des menschlichen Le¬
bens zu sein — auferlegt sind . Er
tötet seine geNebte Frau , um sie
von unheilbarem Siechtum zu erlö¬
sen und wird als Angeklagter selbst
zum Ankläger gegen die Unmensch -
l-ichkeit alter Gesetzesvorschriften .
Jugend nicht zugelassenl Dazu die
neueste Wochenschau . So . 12.45 Ju¬
gendvorstellung „ Ins blaue Leben '*
mH Lllian Hervey .

Schauburg , Marienstr . 16, Ruf 6284 .
Vorst . : Wo . 3.30, 5.15. 7.30, So . 3 .00 ,
5.15, 7.30. Ab heute „ Wir bitten zum
Tanz " mit Hans Moser , Paul Hörbi¬
ger , Eitle Meyerhofer , Hans Holt
u . a . Dieses reizende heitere Lust¬
spiel der Terra bietet Hans Moser
und Paul Hörbiger die Möglichkeit
ihre ganze herzerquickende Komik
zu entfalten . Leichtbeschwingt wie
die Musik tot das Spiel , das für
jeden Besucher eine Freude für
Auge und Ohr bedeutet . Jugend
ab 14 Jahre zugelassenl Dazu die
neueste Wochenschau . So . 1—3 Uhr
JugendvorsteMung : „ Kleinen Be¬
il rks gerlcht . "

Atlantik zafgt 2.30, 5.00 . 7.30 Uhr die
neue große Filmoperette der Tobls
„ Immer nur Du " . Darsteller sind :
Johannes Heesters , Dora Komar . F.
Benkhoff , P . Kemp , B. Henkels u .a .
m . Heiterkeit , Witz und fröhliche
Laune , Humor und Komik wirbeln ln
großer Ausstattung von vielen Schla¬
gern begleitet , über die Leinwand .
Hier treibt die heitere Muse mit
Grazie und liebenswürdiger Ironie
ein für jeden amüsantes , ausgelas¬
senes Spiel . Vorher die neue Wo¬
chenschau . Jugendl . ab 14 J . zugel

Kehl . Union -Theater . Ab heule bh ein¬
schließlich Montag der sensationelle
Ufa -Groß -Fflm „ Die Rothschilds " , ein
dramatisches und symbolhaftes Fllm -
* erk mit Erich Pento , Albert Fiorath ,
Hilde Weissmann , Gisela Uhlen usw .
Akt . Wochenschau . Jugendl . zugel .

Rastatt Rest Nur Samstag 5.00 and
V*8 Uhr und Sonntag Vt3, 5 und V*8
Uhr , ein Melsterklassefllm mit Jtoe
Werner , Kart Ludwig Dlehl , Joachim
Gottschalk „ Schwedische Nachtigall *' .
Dieser Film Ist ein Hohelied auf die
große Liebe , die bereit Ist , Jedes
Opfer zu bringen . Eine schöne ,
junge Frau , die sich von zwei Män¬
nern geliebt weiß , entscheidet sich
und findet den Weg zu Jener Größe ,
die uns zugleich rührt u . beglückt .
Zauberhaft tot dieser Film und ganz
des großen Schicksals würdig , das
Ihm den Inhalt gibt . (71502

Rastatt Schloß -Lichtspiele , Heute , 17
und 19.30 Uhr , „ Komödianten "

, ein
Bavaria -Großfllm mit Käthe Dorsch ,
Hilde Krahl Henny Porten , Gustav
Dleßl , Ludwig Schmitz m. a . Wochen¬
schau zu Beginn . (74500

Graben -Neudorf .Erbprlnzen -llchtsplele
„ Bismarck **. Samstag , 27. 12, 41. Be¬
ginn : 6 Uhr . Sonntag , 28. 12 41 . Be¬
ginn : 3 u . 8 Uhr . Jugendfrei . (55093

StraBburg . Gloria » „ Was will Bri¬
gitte ' ' mH Len ! Marenbach Albert
Matterstock , Fit « Benkhoff , Georg
Alexander usw . TälgicL 2.36. 5.00 .
7.30 Uhr . Für Jugendl . nicht zuget

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret Varlett ,

Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .
Baden -Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .

Mittwoch . 31. Dez . (Silvester ) : 20 .30
Uhr : Kurhaus — Großer Bühnensaal .
„ Großer Bunter Abend " . Mit wir¬
kende : Anneliese Uhllg , Fltmschau -
splelerln , erzählt aus Ihren Film - u
Fronterlebnissen , Sylvia de Bettln !
Star des Metropoltheaters Berlin
(Lieder ) , Schwestern Weineck , die
tanzenden Clowns ; Heinz Bungart ,
Tenor der Staatsoper Berlin ; CoTanl ,
der lustige Matrose Kabarett der
Komiker Berlin ; Carola Corda , Solo¬
tänzerin vom Wintergarten Berlin .
Kapelle Lorenz Templer . Eintritt 1.—
bis 6.— RM . — Donnerstag , 1. Jan . :
19.30 Uhr : Kleines Theater . „ Zwei Im
Busch " . Lustspiel von Axel Ivers
Eintritt 1 — bis 4.— RM . — Freitag ,
2. Jan . Kleines Theater . 15 Uhr : „ Der
Lügenpeter " . Märchenspiel von Toni
Impekoven Musik : Theo Bach . Ein
tritt 0.50 bis 3.— RM . 19.30 Uhr
„ Ulg nicht Baby **. Mus . Lustspiel
von Bernd Werner . Musik : Hans
Carste , Eintritt 1 — bis 4.— RM . Kar¬
ten zu allen Veranstaltungen an der
Kurhauskasse . (Ruf 1151/60 .) (70545

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr . Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters .

Baden - Baden . Barberina : 20.30 Uhr
Künstler -Konzert . (70553

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Kammer -Lichtspiele . Heinz Rühmann in
„ Hauptsache glücklich " mit Hertha
Feiler , Ida Wüst u . a . Ein fröhlicher
Kampf um das Glück , den ein jun -

fet Ehepaar trotz Krach Tränen und
chwlegermutter siegreich besteht .

Anf . So . 2.30, 5.00 7.30 Uhr . Wo . 3 .00,
5.15, 7.30 Uhr . Jugendliche verboten .

Durlach . Skala , Adolf -Hltler -Str . 92 a .
Ruf 91 180, Vorst . Wo . 3,30 , 5.15, 7.30,
Uhr . So . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr . Täglich
der Film der Nation „ Heimkehr "

Mit Paula Wessely , Peter Petersen ,
Atllla Hörbiger u . a . Aus der Vor¬
geschichte des großen Bauerntrecks
des Winters 1939/50 greift dieser
Film einige Scklcksale heraus , äßt
das dramatische und - er regen de Ge¬
schehen um jene Männer und Frauen
erleben , d4e gedehmüdigl , gepei¬
nigt und verfolgt wurden , nur —
weil sie Deutsche waren . Jugend
zugelassen . Dazu die neueste Wo¬
chenschau . Sonntag 1 bis 3 Uhr : Ju -
gendvorstedung „ Heißet Blut " .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Ruf 675.
zeigen im auserlesenen Weihnachts¬
programm ein echtes Wiener Lust¬
spiel mit viel Herzlichkeit und noch
mehr Humor , eine Fülle berauschen¬
der Wiener Walzer und Polkamelo¬
dien , der neue große Wien -Film
der Terra „ Wir bitten zum Tanz " mH
Hans Moser , Paul Hoerblger , Hans
Hott , Elfi Mayerhofer u . a . Vorher
die deutsche Wochenschau . Jugend
über 14 Jahre zugelassen . Anf . Wo .
5.15, 7.30 , an beiden Feiertagen u .
So . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr . (54993)

Ettlingen . Uli . Samstag bis Montag .
Samstag 5.15, 7.30. So . 1.00,3 .00,5 .15,
7.30. Montag 7.30. „ Das Lied der
Liebe " mit Paul Hoerblger , Karin
Hardt , Sybille Schmitz , Ida Wüst u . a .
Jugend über 14 Jahre haben Zutritt .

Weingarten . Lichtspiele . Ab heute
Samstag bis Montag : „ Rete Orchi¬
deen " . In den Hauptrollen *. Olga
Tschechows , Albrecht Schönhals , Ca¬
milla Horn . Anfangszeiten : Beginn
Wochentags 20 .00 Uhr , Sonntags 17.45
Uhr und 20. Uhr . Sonntags 14.00 Uhr :
Jugendvorstellung . (55217

Achern . Tlvell -llchtsplele . Samstag bis
Mittwoch . „ Alkazar " . Des mit dem
„ Pokal von Venedig " ausgezeich¬
nete Filmwerk von Augusto Genina
Als staatspolitlsch und künstlerisch
besonders wertvoll anerkannt . Ju¬
gendliche zugelassen . Samstag nach¬
mittag 4 Uhr . Jugendvorstellung . Da¬
zu : Neue Wochenschau . (62278

Baden -Baden . Aurella -Uchtsplele . 16.30
u . 19.50 Uhr : „ Wir bitten zum Tanz " .

Baden - Baden . Film • Palast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Kadetten " . (70550

Baden -Baden . Kino des Westens . 17
Uhr u . 19.30 Uhr : „ Der Weg Ins Freie " .

Bühl . Lichtspielhaus . Nur morgen Sonn¬
tag und Montag , den . 29. Dezember ,
In Wiederholung . „ Dorf Im roten
Sturm " (Friesennot ) . Jugendliche ab
14 Jahren haben Zutritt .’ Staatspoli¬
tisch künstlerisch wertvoll . Spielzei¬
ten täglich abends 20 Uhr . Sonntags
um 14.00 16.45 und 20.00 Uhr . Voran¬
zeige : Ab Dienstag über Neujahr :
„ Kadetten " . (70336

Forbach . Lichtspiele . „ Die unvollkom¬
mene Liebe " . Ein fesselndes Zelt -
und Gesellschaftsbild , das eine Fülle
menschlicher Schicksale teils heiter ,
teilt dramatisch . In jedem Falle
aber Interessant und spannend auf -
zetgt . Ein Film mit Gisela Uhlen ,
Willy Fritsch , Liane Haid u . m . Spiel¬
plan : Samstag und Sonntag abend
Vt8 Uhr . Jugendl . haben kein . Zutritt !

Gaggenau . Apollo - Lichtspiele . „ Ein
Walzer um den Stefansturm " . Dar¬
steller Olga Tschechows , Gustel Hu¬
ber , Wolf Albach -Fetty u . a . m . An¬
fangszeiten von Sonntag bis Diens¬
tag : Werktags 7.30 Uhr . Sonntags
5.00 und 7.30 Uhr . (71793

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
.Frau Luna " . Ein Paul -Lincke -Film der
Tobls . Spielleitung Theo Lingen mit
Uzzl Waldmüller , Fita Benkhoff , Irene
von Meyendorff , Else /on Möllen¬
dorf , Theo Lingen , Paul Kemp , Paul
Henckels , Georg Alexander , Karl
Schönböck Willi Dohm usw . Tugend
nicht zugelassen . Samstag und Mon¬
tag : 19.30 Uhr ; Sonntag 14, 16.45
und 19.30 Uhr . (61849

Bestatt . Schloß -Hotel . Im Bürgerkeller
jeden Samstag und Sonntag : Unter¬
haltungskonzert . (74491

K. d . F. - Veranstaltungen

Karlsruhe . NSG . „ Kruft dch . Freude " .
Sonntag , den 28. Dez . 1- 41. 16 Uhr ,
in d . Festhalle Karlsruhe , Wilhelm
Strlenz , Baßbariton . Lieder v . Schu¬
bert , Gretschaninoff , Balladen von
Löwe , Arien v . Mozart , Verdi , Tschai -
kowski u . Smetana , neue Volks - u .
Soldatenlieder . Eintrittskarten nur
noch zu RM . 1.— bei der KdF .-Vor -
verkaufsst ., Waictotr . 40a (Ludwigspl .)
und an der Kasse ab 15.30 Uhr .

Karlsruhe . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude "

, Kreit
Karlsruhe . Festhalle , Montag , den
29. Dezember 1941, 19 Uhr : Großer
Meister -Abend froher Unterhaltung .
Georges Boulanger , der rumänische
Meistergeiger ; Käthe Teilheim , die
berühmte deutsche Jodlerkönialn ;
Rudi Schuricke , der beliebte Lied -
und SchaMplattensänger ; Vanja Le -
ventova , die herrliche bulgarische
Sopranistin ; Dr . Alexander Gelmer ,
der geistvolle Plauderer . Außerdem
2 Orchester : Das hervorragende ita¬
lienische Canaro -Orchester und Hans
Schröter mH seinen Solisten . — Ein¬
trittskarten zu 1 — bis 4.— RM . In
der KdF .-Voperkaufsstelle Waldstt ,
40 a (am Luuwigsptatz ) und in den
bekannten Verkaufsstellen .

Ettlingen . Die Deutsche Arbeitsfront ,
NSG . „ Kraft durch Froudo " , Kreis
Karlsruhe . Festhalle Ettlingen , Sonn¬
tag , den 28. Dez . 1941, 16 Uhr , Gast¬
spiel der Bad . Bühne „ Dornröschen "
von Brückner . Eintrittspreise : f. Er¬
wachsene RM. 0 .80, für Jugendliche
(nur Uber 10 J . zugelassen ) RM . 0 .50.
Vorverkauf : Zigarrengeschäft Krause .

Gernsbach . Stadthelle . NSG . „ Kraft
durch Freude " . Gastspiel der Bad .
Bühne , Dienstag , den 30. 12. 1941 ,
19.30 Uhr , IV. Kulturringvorstellung :
„ Sappho " . Tragödie In 5 Akten von
Grillparzer . Preise 1.80 . 1.20 RM .
Kindervorstellung nachmitt . 16 Uhr :
„ Dornröschen " . Preise für Kinder 30
Pfg . Vorverk . Völk . Buchhandlung -
Murgtal druck , und Kdf .-Geschäftsst .

Vereinsanzeigen

Rastatt . M. G . V. Apollonia . Heute , 20
Uhr : Monatstreffen mit unseren Ur¬
laubern Im ,Bären " . (74497

Odsehäftilehm

Empfehlungen
Warum husten Siet Trinken Sie bei

Heiserkeit , Verschleimung , Bronchial -
katharr , Asthma den bewährten Ber -
gona Brust - und Lungentee . Dieser
angenehm schmeckende Tee besteht
aus einer Mischung kleselsäurereicher
Lungenhellkräuter und wirkt sowohl
lösend als auch heilend . Preis RM.
1.19 in allen Apotheken erhältlich :
Bestimmt : Internationale Apotheke —
Kronenapciheke In Karlsruhe u . Fried -
rfchsapotheke In Ettlingen . (46820

Das Geheimnis vieler Frauen mit rei¬
nem - Teint liegt ln der Aufmerksam¬
keit , die sie ihrer Verdauung schen¬
ken . Wenn Darmol bevorzugt wird ,
so ist das verständlich . Es Ist spar¬
sam und bequem . Sie werden be¬
stätigt finden , daß Frauen mit reinem
Teint und Jugendlichem Aussehen
besonders auf die Verdauung achten
und das gute Abführmittel Darmol
verwenden . In Apoth . u . Drog . RM.
—.69 . Darmol das bew . Abführmittel .

Augenstärkung bei Ermattung , Ueber -
anstrengung . verschwommenem Seh¬
bild , Drücken , Zwinkern und Augen¬
tränen durch Hofapotheker Schae -
fers bewährtes Vegetabil . Augen¬
wasser . Zu haben : Drog . Carl Roth ,
Karlsruhe Herrenstr . 26/28 . (54037

Glaserarbeltenl Für umfangreiches
Bauvorhaben Nähe Karlsruhe ist die
Fensterlleferung in mehreren Losen
zu vergeh . Handwerksmeister , auch
kleinere Betriebe , geben Ihre An¬
schrift an unter WABG/F54901 an o .
Cührer -Verlag Karlsruhe .

Aus der Ortenau

Offenburg . Nachtdlenstbereltschaft u .
Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag die Hirsch -Apotheke , Ottenburg ,
Fischmarkt 3, am Löwer \brunnen .
Ebenso am Mittwochnachmittag ab
13 Uhr . (68621

. Kraft¬

fahrzeuge

Lieferwagen . . . .
Oilzer fragen !
„ Standard " « 01 -
iieferwag . 0,65 t.
Deutsch . Einheits -

Typ . „ O . D. Rex " .
Eintonner gegen
Bezugschein lie¬
ferbar . Theodor
DHzer , Spezial -
werkstäfte f.Klein¬
lastfahrzeuge und
Ersatzteiledienst ,
Khe .,Amallenstr .7,
bei der Herren¬
straße , Ruf 5614.

Tempo -Wagen , lie¬
ferbar gegen Be¬
zugschein .
Tempo -GeneraU
Vertretung Emst
Hirt , Khe ., Schef -
felstr . 56. Ruf 8132 .
Eigene Kunden¬
dienstwerkstätte ,
Instandsetzungen ,
Ersatzteillager .

1 Lastwagen von
1 bis 3 To ., ein
jüng . Zugpferd ,
mlttelschwef , ein
Pritschenwagen ,
gumml - eisenbe¬
reift . ca . 80 Ztr .
Tragkraft , sowie
Futtermittel zu
kaufen gesucht .
Emil q . Benjamin
Bofh, Kohlenhand¬
lung , Baden - Ba¬
den . Ruf 1728 und
768. (7047 )

Einachs -Scblepper
(Holder ), mit An¬
baugeräten . auch
reparaturbedürft . ,
zu kauf , gesucht .
J . Kohlbecker .
Gaggenau , Deg -
lerstraße 12.

Unterricht

Anfängerkurs be¬
ginnt Im Januar
in der Tanzschule
Elsele . Karlsruhe ,
Soflenstr . 35. Ruf
Nr . 6989 . Anmeld ,
erbeten . (54955

Verloren
Verloren . D^ r ehr !,Finder wird ge¬

beten , den gelb .
Lederbeutet , ent¬
haltend Kleider -
karten u . Gebäck ,d . Dienstag früh
oberhalb Selighof
auf d . Fahrstraße
gefunden worden
Ist gegen gute
Belohng . b . Fund¬
büro Bad .-Baden
abzugeb . (70571

Verloren am 26. 12.
Schlüsselbund (7
Schlüssel ) . Linie
Krankenhaus —-
Mühlburg . Tor —
Stefanfenstr . —
Schlieffenstraße
— Hauptpost —
Hlrschstr . — Linie
5 bis Freydorff¬
straße . Abzugeb .
g . Belohn . Khe .,
Mozartstraße 5, I.

Brieftasche mit
wichtig , behördl .
Auswelspapieren ,
ferner 1 Klelder -
u. 1 Fettkarte , 2
Fletsch - u . 2 Le¬
bensmittelkarten

verloren . Abzug ,
gegen Belohnung
I. Fundbüro Khe .

Verloren oder In
Ladengeschäft He¬

gen geblieben
schweinslederne

Herr .-Handschuhe ,
unt . Teil dunkel ,ob . Teil hellgrau .
Lueg . Maxaustr .
18. Ruf 996. Khe .

Gefunden

Gefunden Samstag
Damenlederhand¬
schuh , grau . Ab¬
zuholen Kapellen ,
str . 32 b . Bauer ,
Karlsruhe . (10704

Tausch

EmaMeherd , gut
erhalten , gegen
gut . Gasbackofen
zu tauschen ges .,
evtl . Verkauf .
Ettlingen Pappel¬
weg 17. (10701)

Vermischtes

Unfall -Zeuge ge¬
sucht . Der betr .
Herr , der mir a.m
Donnerstag , den
4 Dez ., kurz vor
‘/«S Uhr morgens
gegenüber vom
Arbeitsamt bei
Unfall behilflich
war , wird um
Adressenangabe

Jiöfl . gebeten . An
ftud . Becht , Karls¬
ruhe Wllhelmstr .
Nr . 56. (55222)

Suche für meinen
2,5 To . Trelbgas -
wagen Beschäfti¬
gung . Lebensrnit¬
tel oder Kohlen
bevorzugt . Ange¬
bote u . 55141 an
Führer -Verl . Khe .

Tier markt
Nutz . a . Fahrkuh ,
Junge , großträch¬
tig zu verkaufen .
Hörden im Mgt .,
Haus Nr . 208.

‘atirkuh , erstklass .,
37 Wochen träch . ,
2. Kalb , unter all .
Garantie zu verk .
Hügelsheim Haus
Nr . 93. (55409)

Gute Nutz . u. Fahr -
» uh , 37 Wochen
trächtig , zu serk .
Karl Dressier , ßa -
oen -Baden — Ge¬
roldsau , Schatz¬
graben 3. (4495

IPr« mar ’» in Karlsruh ’ doch vordtm
Mit Hsinnslm &nnchsn so bequem ,
Dirmil man sdinarchts , trdemts ,

schlief ,
Schrieb HsinnsHhänndtm sdtnefl dm

Brief
Und das Papier - «'tot nicht gelogen •
Hat es von Erhardt einst bezogen.

Ludwig Erhardt
Papier» und SKreibwareu.

Bürobedarf
Sarisr »be, Erbprinsenstr. V

Ruf 897 und 898 A

Harnsäure
im ObermaB , Gicht , Rheuma ,
Magen -, Dannkatarrh , sowie
Arterienverkalkung , Saure «
Brennen , Gallen - u. Nieren -
«keine find Zeichen «chlediter
Magen pfleg « . Mit

Sal digestives
Nattermcnm

ber e ite t em edt eh » HeS »
waner , da » übermiBtgeNarn -
»iure ausschwemmt , da » Blut u.
die Säfte reinigt u .'den Magen
richtig pflegt . Die wohltuende
Wirkung i«t bald festgestellt
GIa *:1 -SSRMlnApotfuiiVog .

; 1

Afjeuen £ eäen &mut
bei Asthma und Bronchitis

Breitkreutz -Aslhntfl-Pulrer
Wirkt infsllbsseitigsnd , lösend, beruhi¬
gend, guter Nachtschlaf . Beet begutachtet ,
langjibr . erprobt , begebt . Anerkennungen .
Überzeugen Sie sich von der Wirkung .
Fekg , RM.1,46 In Apoth . Falb nicht erhiitL
od.weg.Broflohflresohreibemanan Herste 0.

MCTTCTEUTZK. 8« Berlta-Tempellat723RsmeypUn48

SANEX
Gamml -Handsdnthe und

Seit Pöjafyrenr ^

“ ABlETTgfl

Rheuma -Gicht

Biido
dßt/seuo Schukvicnto

Biido
Sbtinj &oc&djecCexfetä

Biido
Dieser Name ver¬
bürgt Qualität

*
Büdo -Werft WoJTgang ScRor»
Chem.Fabrik Schwenningen/N'

Mutterschweln
tchönes , r . Zucht
*>der cum Mästen
geeignet , zu ver¬
kauf . Bietigheim ,
Kirchstraße Nr . 4.

WMMuqeb & ieri
i ist Ihnun zumute . . .
I wann Sit Ihren FuSeo
H eine wirklich « .
> anB —i- ih. n
j§ Hühiwaua . n u. \*2. i
I Hornhaut b« s« itigt
S zuvkiiauig die
s bewährte
I fiascw «

** « * “

i Zur weiteren Pflege
Ihrer Fuße dann
selbzrveretändlkb

ßadds
"

Fußere me , «Pu d er
und -Bodl

UcUctv * \ fußpflegeniiltel
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